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SICHERHEITSANWEISUNGEN 

Lesen Sie dieses Kapitel vollständig und sehr aufmerksam, 
damit Sie sich beim Umgang mit diesem elektrischen Gerät 
nicht selbst gefährden oder das Gerät schädigen. 

Beachten Sie alle Warnungen am Gerät und in der Bedie­
nungsanwersung. 

An besonders wichtigen Stellen sind in der Dokumentation die 
Warnungen durch das nebenstehende Symbol gekennzeich­
net, damit Sie sie nicht übersehen. 

Das Gerät darf nur von autorisiertem Fachpersonal gewartet 
werden; ausgenommen davon sind nur die in der Bedienungs­
anweisung beschriebenen Arbeiten. 

Vor dem Ollnen müssen Sie das Gerät ausschalten und vom 
Stromnetz trennen. Im geöffneten Gerät besteht die Gefahr, 
daß Sie stromführende Teile berühren. 

Sorgen Sie dafür, daß keine Flüssigkeiten in das Geräteinnere 
gelangen. Stecken Sie niemals Gegenstände in oder durch 
die seitlichen/hinteren Lüftungsschlitze des Gehäuses. Das 
Berühren spannungsführender Teile kann zu Kurzschlüssen 
oder anderen Schäden führen. 



Anschließen 

Pflegearbeiten 

Der Fernkopierer darf nur mit der Netzspannung betrieben 
werden, die auf dem am Gerät angebrachten Leistungsschild 
vorgeschrieben ist Schließen Sie diesen Fernkopierer direkt 
an eine geerdete Steckdose an und verwenden Sie hierzu das 
zum Gerät gehörende NetzkabeL 

Beachten Sie bei der Wahl des Aufstellungsortes alle Punkte, 
die im Kapitel "Aufstellen des Fernkopierers" im Anhang be-­
schrieben sind. 

Vor der Durchführung von Pflegearbeiten schalten Sie das 
Gerät ab und ziehen den Netzstecker. Anschließend lassen 
Sie das Gerät einige Zeit abkühlen. Im Geräteinneren werden 
Temperaturen bis zu 1 00°C erreicht, die zu Verbrennungen 
führen können. 

Verwenden Sie nur die vom Hersteller empfohlenen Reini­
gungsmittel - niemals andere Lösungsmittel oder ammonium­
haltige ReinigungsmitteL Sie können zu Schäden führen, für 
die der Hersteller nicht haftet, und Ihr Garantieanspruch er­
lischt 
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1 EINLEITUNG 

1 Einleitung 

Bevor Sie etwas mehr über die Bedienung Ihres Fernkopie­
rers erfahren, stellen wir Ihnen in dieser Einleitung einige 
Eigenschaften des Gerätes und den Aufbau der Bedienungs­
anweisung vor. 

1.1 Was kann fernkopiert werden? 

Alles, was Sie auf einem normalen Kopiergerät vervielfältigen, 
können Sie auch fernkopieren, sofern die Anforderungen an 
die Vorlagen, die in Kap. 4 beschrieben sind, erfüllt sind. Sie 
müssen das, was Sie lernkopieren wollen, nur schwarz auf 
weiß vorliegen haben: eine Rechnung, einen Brief, eine Skiz­
ze oder Reinzeichnung, eine Tabelle oder Grafik usw. 

Das Besondere am Fernkopieren ist jedoch, daß die Kopie 
über die Telefonleitung übermittelt und erst bei einern räumlich 
entfernten Empfänger an seinem Faxgerät auf Papier ausge­
druckt wird. Es ist damit die schnellstmögliche Art, Dokumente 
an Geschäftspartner oder Privatpersonen zu versenden! 

l 



1.2 Ihr Fernkopierer stellt sich vor ... 

Weltweite Kommunikation 

Drucken auf Normalpapier 

Feh lerkorre klu rve rlah ren 

Ihr Fernkopierer ist ein digitales Faxgerät für die Ausgabe von 
Fernkopien auf Normalpapier. Es gehör! zur dritten Genera­
tion von Fernkopiergeräten und damit zu den modernsten und 
schnellsten Maschinen dieser Art mit höchstem Quali!ätsan­
spruch. 

Ihr Fernkopierer kann mit allen Geräten der Gruppe 3 über 
das ölfentliche Fernsprechnetz weltweit kommunizieren, so­
fern die anderen Geräte ebenfalls den internationalen CCITI­
Bestimmungen entsprechen. CCITI (Comi!e Consultatif Inter­
national Telegraphique et Telephonique) ist die ständige 
Einrichtung der internationalen Fernmeldeunion zur Stan­
dardisierung der Daten- und Fernsprechdienste. 

Das Gerät verarbeitet Normalpapier. 

Um eine fehlerfreie Ubertragung von Faxen sicherzustellen, 
unterstützt das Faxgerät das Fehlerkorrekturverfahren ECM 
nach CCITT Damit kann es während der Ubertragung von 
Vorlagen auftretende Fehler feststellen und automatisch ver­
anlassen, daß fehlerhafte Datenblöcke noch einmal übertra­
gen werden. So ist in jedem Fall gewährleistet, daß eine 
Vorlage am Zielort fehlerfrei empfangen wird. 

Automatischer und manueller Empfang Sie können das Faxgerät wahlweise auf manuellen Empfang 
oder auf automatische Annahme von Faxen stellen. 
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Mehrsprachige Benutzerführung 

Senderkennung 

Zielwahl und Kurzwahl 

Automatische und manuelle 

Wahlwiederholung 

Offentliehe Info-Box 

Geschützte Ubertragung 

Rundsendung 

Sie können zwischen zehn verschiedenen Sprachen wählen 
für die Informationen, die im Anzeigefenster erscheinen, und 
für sämtliche Ausdrucke. 

Sie können Ihren Namen, die Fernkopierer-Identifikations­
nummer und einen Ländercode eingeben. Diese Informatio­
nen werden automatisch auf alle Faxe gedruckt, die Sie sen­
den. 

Die Rufnummern häufig angewählter Fernkopierer können Sie 
als Kurz- oder Zielwahlnummern abspeichern und dann Faxe 
an diese Geräte senden, ohne jedesmal die vollständige Ruf­
nummer manuell wählen zu müssen. 

Wenn Sie eine besetzte Gegenstelle nochmals anwählen wol­
len, drücken Sie einfach die Taste "Neuwahl". Sie können das 
Faxgerät auch so einstellen, daß es automatisch mehrere 
Versuche unternimm!. 

Im Speicher können Vorlagen abgelegt und von anderen Teil­
nehmern abgerufen werden. 

Sie können die Rufnummer der Gegenstelle prüfen, um si­
cherzustellen, daß es die richtige ist. Diese Funktion verhin­
dert versehenWehes Senden von Dokumenten an falsche 
Empfänger. 

Eine Vorlage kann in einem Vorgang an mehrere Empfänger 
gefaxt werden. 
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Hinweise zum Lesen der Bedienungsanweisung 

Mailbox-Funktionen Sie können Faxe an andere Faxgeräte mit Mailbox schicken. 
Ihr Fax wird an der Gegenstelle im Speicher abgelegt und 
kann nur von Personen ausgedruckt werden, die das Paßwort 
kennen. 

1.3 Hinweise zum lesen der Bedienungsanweisung 

Inhalts- und Stichwortverzeichnis 

Grundlagen 

Kurz- und Zielwahlnummern 

Vorlagen 

4 

Ihre Bedienungsanweisung ist ein Nachschlagewerk. Sie 
brauchen dieses Heft also nicht von vorne bis hinten durchzu­
lesen. 

Im Inhaltsverzeichnis sehen Sie, was Sie alles mit diesem 
Faxgerät tun können und wo Sie die Erklärung der Bedie­
nungsabläufe finden. Wenn Sie einen speziellen Vorgang 
nachschlagen möchten, suchen Sie ihn im Stichwortverzeich­
nis am Anfang der Bedienungsanweisung. Dort ist die Stelle 
angegeben, wo Sie die Beschreibung des Vorgangs finden. 

Kapitel 2 erklärt die einzelnen Teile Ihres Fernkopierers, die 
Tasten des Bedienfeldes sowie die Benutzung der Menüs. 

ln Kapitel 3 lernen Sie, wie Sie häufig benutzte Nummern als 
Kurz- oder Zielwahlnummern abspeichern können und wie Sie 
diese ändern oder löschen. 

ln diesem Kapitel lernen Sie alles über Vorlagen: Größe und 
Qualität von Vorlagen, wie sie eingelegt werden und wie Auf­
lösung und Kontrast engepaßt werden. 



Kopieren von Vorlagen 

Senden 

Empfang 

Rundsenden an Gruppen 

Senden an Mailbox 

Relaisübertragung 

Sendeabruf 

Spezielle Ubertragungsfunktionen 

Spezielle Empfangsfunktionen 

1 Einleitung 

Kapitel 5 beschreibt, wie Sie Vorlagen kopieren können. 

ln Kapitel 6 lernen Sie, wie Sie per Zielwahl, Kurzwahl oder 
Wahl mit der Zehnertastatur Vorlagen versenden. Sie erfah­
ren, wie Sie einen Sendevorgang kontrollieren können und 
werden in besondere Funktionen zum Senden von Vorlagen 
wie z.B. Speicherübertragung eingeführt. 

Kapitel 7 beschäftigt sich mit dem Empfang von Vorlagen: 
Automatischer oder manueller Empfang, Aufzeichnungsbe­
reich, Unterbrechen des Empfangs und Bedienerruf. 

ln Kapitel 8 erfahren Sie alles über das Zusamenstellen von 
Gruppen und Senden an Gruppen. 

Kapitel 9 erläutert Ihnen die Mailboxfunktion. 

ln Kapitel 10 wird Ihnen die Möglichkeit erläutert, Vorlagen an 
eine Relaisstation zu senden und von dort aus verteilen zu 
lassen. 

Kapitel 11 beschreibt die verschiedenen Möglichkeiten des 
Sendeabruls. 

Kapitel 12 führt Sie in spezielle Ubertragungsfunktionen ein, 
u.a. die Belegung von Programmtasten und zeitversetzte 
Ubertragung. 

Kapitel 13 beschreibt den Speicherempfang. 
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Hinweise zum Lesen der Bedienungsanweisung 

Testbetrieb 

Listen und Berichte 

Fehlerbeseitigung 

Aufstellung des Fernkopierers 

Konfiguration bei Installation 

Technische Daten 

Fehlercode-Liste 

Zubehör 
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ln Kapitel 14 erfahren Sie, wie Sie das Bedienfeld und das 
Drucksystem überprüfen können und wie Sie das Gerät für 
eine Fernbetreuung einstellen. 

ln Kapitel i 5 sind alle Listen und Berichte beschrieben, die Sie 
sich ausgeben lassen können. 

Schlagen Sie in Kapitel 16 nach, wenn Sie eine Fehlermel­
dung erhalten oder andere Probleme auftauchen. Sie erfah­
ren die Ursachen des Problems und wie Sie es beseitigen. 

Anhang A beschreibt die Aufstellung und erste Installation 
Ihres Faxgerätes sowie das Einlegen von Empfangspapier 
und Druckfolie. 

Im Anhang B sind alle möglichen Grundeinsteilungen be­
schrieben, die Sie eingeben können, u.a. Sprache, Datum und 
Uhrzeit, Senderkennung, Auflösung und Kontrast etc. 

Anhang C ist eine Auflistung der technischen Daten Ihres 
Fernkopierers. 

Anhang D gibt Ihnen einen Uberblick über die Bedeutung der 
Fehlercodes für Benutzer und Techniker. 

ln AnhangE finden Sie die Bestellnummern des Zubehörs. 



CD, w, @ ... 

MELDUNG-MELDUNG-MELD 
NG-MELDUNG-MELDUNG-M 
ELDUNG-MELDUNG-MELDU 
NG-MELDUNG-MELDUNG-M 

1 Einleitung 

Alle Stellen, die mit dem Pfeil gekennzeichnet sind, sind Ar­
beitsanweisungen für Sie. 

Die Tasten, die in der linken Spalte abgebildet sind, müssen 
Sie für diesen Arbeitsschritt drücken. 

Die Abbildungen des Anzeigefensters dienen Ihnen zur Kon­
trolle: sie zeigen immer den Ausgangspunkt für die nächste 
Erklärung oder Anweisung. 

Texlteile in grauen Kästen sind besondere Hinweise. 

Die mit dem Warndreieck gekennzeichneten Stellen sind Auf­
forderungen und Warnungen, die Sie unbedingt beachten 
müssen, um sich selbst nicht zu verletzen oder Funktionsbe­
einträchtigungen Ihres Gerätes zu vermeiden. 
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Hinweise zum Lesen der Bedienungsanweisung 
mmrr\8i!X\%DJrSM&!02'1i01St$iiM?i\lii20l:Ni&'l\i'iS0tBl't&l?10MS$Si&lliiiiKGB:08$10fi30!0ii\iiMUSW4lßS'&®Wi\"0L'W06\V?~SSY0'4l!JWJ%%\110\lilV0%4Wetk~1%.Wff000JtBtliil#MSt!i01:&!&ii0100!iSSJiU1'ff:%01 

Diese Seite ist für Ihre Notizen. 
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2 GRUNDlAGEN 

13. Vorlagenablage 

11. Entriegelung 

4. Obere 
Abdeckung 

Rechte Seilenabdeckung 

6. Entriegelung für obere Abdeckung 

7. Empfangspapierkassette 

2 Grundlagen 

,---------

~----

3. T eiefonanschluß, 
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Lage und Funktion der einzelnen Teile 

2.1 lage und Funktion der einzelnen Teile 

lO 

1. Vorlagenführung 
Die beweglichen Schienen müssen auf die Größe der Vorlage 
eingestellt sein, um sicherzustellen, daß die Vorlage korrekt 
eingezogen wird. 

2. Vorlageneinzug 
Die Vorlagen werden mit der Schriftseite nach unten aufge­
legt 

3. Telefonanschluß 
Hier wird die Telefonleitung angesctllossen. 

4. Obere Abdeckung 
Die obere Abdeckung muß geöffnet werden, wenn Sie die 
Druckfolie austauschen oder einen Papierstau beseitigen 
mussen. 

5. Rechte Seitenabdeckung 
Offnen zum Beseitigen eines Papierstaus des Empfangspa­
prers. 

6. Entriegelung für die obere Abdeckung 
Diese Taste drücken Sie, um die obere Abdeckung zu öffnen. 

7. Empfangspapierkassette 
Die Kassette faßt etwa 250 Blatt Papier des Formats DIN A4. 



2 Grundlagen 

8. Zielwahlnummern-Ubersicht 
Hier können Sie eintragen, wer unter welcher Zielwahlnum­
mer gespeichert ist. 

9. Bedienfeld 
Das Bedienfeld hat Bedienungstasten und ein Anzeigefenster, 
das Informationen über den Betrieb des Faxgerätes gibt. 

10. Empfangspapierablage 
Faxe und Kopien werden hier abgelegt. 

11. Bedienungsfeld-Entriegelung 
Das Bedienungsfeld wird mit dieser Taste entriegelt. 

12. Vorlagenablagen-Verlängerung 
Stütze für besonders lange Vorlagen. 

13. Vorlagenablage 
Hier werden Vorlagen nach dem Senden oder Kopieren abge­
legt. 

11 



Lage und Funktion der einzelnen Teile 
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14. Netzschalter 
Schalter zum Ein- und Ausschalten des Gerätes. 

15. Netzeingangsbuchse 
Anschluß für das NetzkabeL 



2.2 Das Bedienfeld 

~------«-<«- -----------
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1 _ Anzeigefenster 

Informiert über den Betriebszustand des Faxgerätes_ Außer­
dem werden hier bei der Programmierung der verschiedenen 
Einstellungen die Menüs angezeigt 

2_ Zielwahltasten 

Unter diesen 35 Tasten können Sie je eine Rufnummer oder 
spezielle Funktionen abspeichern_ Die Nummer oder Funktion 
kann mit einem Tastendruck abgerufen werden_ 

3_ Zehnertastatur 

Auf der Tastatur wählen Sie wie bei einem Telefon die Fax­
nummern_ Die Tasten 2, 4, 6 und 8 dienen gleichzeitig als 
Pfeiltasten: mit ihnen bewegen Sie die Schreibmarke nach 
oben, links, rechts oder unten_ 

4_ Ubernahmetaste 

Bestätigt die Eingabe der Senderkennung_ 

5_ Eingabetaste 

Bestätigt eine Eingabe_ 

13 
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6, Programmauswahltaste und Rücktaste 

Die Programmauswahi-Taste (Pfeil nach rechts) dient zum 
Aufrufen von Menüs, Mit der Rücktaste (Pfeil nach links) kön­
nen Sie in den Menüs jeweils einen Schritt zurückschalten 

7, Starttaste 

Startet einen Sende- oder Empfangsvorgang, 

8, Stoptaste 

Unterbricht einen laufenden Vorgang und löscht eine Fehler­
meldung aus dem Anzeigefenster 

9, Auflösungstaste 

Stellt die Auflösung der kopierten oder gesendeten Vorlagen 
ein, 

1 Q, Kopie-/ Journaltaste 

Diese Taste hat zwei Funktionen I 

Kopie1 Kopiert eine Vorlage, 

Journal1 Druckt Sende- und Empfangsberichte aus, 

i i, Kontrasttaste 

Stellt den Kontrast der kopierten oder gesendeten Dokumente 
ein, 



2 Grundlagen 
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12 _ Neuweh 1-/Pausetaste 

Diese Taste hat zwei Funktionen! 

Neuwahl! Veranlaßt die erneute Wahl einer Faxnummer, wenn 
der Anschluß beim ersten Versuch besetzt war 

Pause1 Belegt eine Amtsleitung, wenn das Faxgerät an einer 
Nebenstellenanlage angeschlosssen ist Beim Programmie­
ren von Faxnummern kann man eine Pause beim Wählvor­
gang speichern_ 

13, Auto-/Man_-Taste 

Schaltet das Faxgerät wahlweise auf automatischen oder ma­
nuellen Empfang_ 

14_ Kurzwahltaste 

Muß gedrückt werden, wenn ein Fax über Kurzwahlnummer 
geschickt werden solL 

15_ Bedienerruftaste 

Ruf! nach dem Senden oder nach Erhalt eines Faxes über das 
Telefon bei der Gegenstelle an_ 

15 



Benutzung der Menüs 

2.3 Benutzung der Menüs 

01.04.93 
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18:45 
AUTO 

Achten Sie darauf, bei der Einstellung immer im Bereitzu­
stand zu beginnen. Den Bereitzustand erkennen Sie an der 
Bereitmeldung im Anzeigefenster mit Datum, Uhrzeit und 
"AUTO". Sie erscheint beim Einschalten des Gerätes. 

Wird im Anzeigefenster eine Fehlermeldung angezeigt, lö­
schen Sie diese mit der Stoptaste und gelangen so wieder 
zum Bereitzustand. 

Die verschiedenen Menüs benötigen Sie, wenn Sie Einstellun­
gen ändern oder Kennungen und Faxnummern abspeichern 
wollen. 

Mit der Programmauswahltaste rufen Sie die Menüs auf. Die 
Menüs erscheinen im Anzeigefenster 

Mit der Rücktaste können Sie je einen Schritt zurückschalten. 



1. SENDEN 
2. ABRUFEN 
3. OPTIONEN 
4. LISTEN 

5. RUF-NR. EINGABE 
6. INSTALLATION 
7. PROG. AUSWAHLLISTE 
8. TEST 

1. SENDEN 
2. ABRUFEN 
3. OPTIONEN 
4. LISTEN 

1. ABRUF RESERVIEREN 
2. EINZEL 
3. MEHRFACH 
4. ABRUF VON M-BOX 

2 Grundlagen 

Erscheint nach dem Aufrufen eines Menüs in der rechten 
unteren Ecke der LCD-Anzeige ein Pfeil, wird das Menü auf 
der nächsten Seite fortgesetzt. Um die nächste Seite zu se­
hen, drücken Sie noch einmal die Programmauswahltaste. 

Mit den Ziffern der Zehnertastatur wählen Sie den gewünsch­
ten Menüpunkt aus. 

Die weitere Vergehensweise ist bei den einzelnen Punkten in 
der Bedienungsanweisung genau beschrieben. 

Nach Beendigung einer Programmierung kommen Sie mit der 
Eingabe-Taste zurück in den Bereitzustand. 

17 



Benutzung der Menüs 

Diese Seite ist für Ihre Notizen. 
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3 Kurz- und Zielwahlnummern 

3 KURZ- UND ZIElWAHlNUMMERN 

3.1 Speichern von Kurz- und Zielwahlnummern 

KURZNUMMER EINGEBEN 
ODER DRÜCKE 
[<]:FUR WEITER 
[,J:FUR ENDE] 

Nummern, an die Sie häufig Faxe schicken, können Sie als 
Kurz- oder Zielwahlnummern speichern. Wenn Sie eine Fax­
nummer als Zielwahlnummer gespeichert haben, brauchen 
Sie nur die entsprechende Zielwahltaste zu drücken, und die 
Faxnummer wird automatisch gewählt Wenn Sie eine Fax­
nummer als Kurzwahlnummer gespeichert haben, wählen Sie 
sie durch Drücken der Kurzwahltaste und der vergebenen 
Kurzwahlnummer. 

Sie können insgesamt 128 Nummern im Speicher ablegen. 
Bis zu 35 der 128 Nummern können als Zielwahlnummern 
bestimmt werden. Speichern Sie die arn häufigsten gewählten 
Nummern auf diese Weise. Die 93 weiteren Speicherplätze 
können als Kurzwahlnummern belegt weden" 

0 Gehen Sie auf die zweite Seite des Menüs, rufen Sie das 
Untermenü RUF-NA. EINGABE auf und wählen Sie 
KURZNUMMERN. 

0 Geben Sie aul der Zehnertastatur eine Zahl zwischen 1 
und 128 ein. 
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Speichern von Kurz- und Zielwohlnummern 

( <<I ) 

(.. ') 

KURZNUMMER =001 

RUFNUMMER =(MAX38) 

KURZNUMMER =001 
RUFNUMMER =9876543210 
EIGENNAME=(MAX20) 

------

ABCDEFGHIJKLMNOPQRST 
UVWXYZ " # & ' ( )' · - I : = 
0123456789ÄÄJEÖÜN~E 
LIEFERANTEN 
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Wenn Sie sich vertippen, können Sie die einzelnen Ziffern mit 
der Rücktaste wieder löschen. 

Im Anzeigefenster wird die eingegebene Kurzwahlnummer 
angezeigt. Wenn Sie eine ein- oder zweistellige Zahl eingege­
ben haben, werden eine bzw. zwei Nullen davor ergänzt. 

0 Bestätigen Sie die Kurzwahlnummer mit der Eingabeta­
ste. 

0 Geben Sie die Faxnummer komplett mit der Vorwahl ein. 
Beachten Sie dabei die Art der Amtsholung, falls Ihr 
Faxgerät an eine Nebenstellenanlage angeschlossen ist. 
(Siehe Kapitel 6 "Senden"). 

0 Überprüfen Sie, ob die Nummer korrekt ist, und bestäti­
gen Sie sie. 

Zur Kontrolle erscheinen Kurzwahlnummer und eingegebene 
Faxnummer im Anzeigefenster. 

Nach zwei Sekunden erscheint die Alphabet-Anzeige mit 
Buchstaben und Ziffern, damit Sie den Namen des Teilneh­
mers eingeben können. Der Name darf nicht länger als 20 
Zeichen sein. 

Zur Eingabe des Namens verwenden Sie die Pfeiltasten: 



(>'>) (<") 

c. ) 

3 Kurz- und Zielwahlnummern 

0 Setzen Sie den Strich unter den gewünschten Buchsta­
ben. 

0 Übernehmen Sie ihn mit der Übernahme-Taste. 

Der Buchstabe erscheint in der untersten Zeile des Anzeige­
fensters. 

0 Wählen Sie so der Reihe nach die Buchstaben aus, bis 
der Name vollständig in der untersten Zeile steht 

Wenn Sie sich vertippen, setzen Sie mit der Programmaus­
wahltaste und der Rücktaste die Schreibmarke auf den fal­
schen Buchstaben. 

Setzen Sie mit den Pfeiltasten den Strich unter den richtigen 
Buchstaben. 

Übernehmen Sie den Buchstaben. 

0 Uberprüfen Sie, ob der Name korrekt ist, und bestätigen 
Sie ihn. 

Wenn Sie keinen Namen eingeben möchten, drücken Sie nur 
die Eingabetaste. 
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Speichern von Kurz- und Zielwahlnummern 

KURZNR. ~001 
UBERTR -GESCHW'' 
1 .9600BPS 
2. 4800BPS 

KURZNR. ~001 
DRUCKE ZIELTASTE 
FÜR EINGABE ODER 
[.J]:ZUM SPRINGEN 

C:: ) l 
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Anschließend müssen Sie die Ubertragungsrate einstellen. 
Wenn Sie wissen, daß Ubertragungen an diese Nummer im­
mer problematisch sind, z.B. wenn es sich um Teilnehmer im 
Ausland oder an Standorten mit schlechten Fernsprechleitun­
gen handelt, können Sie prinzipiell eine geringere Ubertra­
gungsrate einstellen. Wahlen Sie in diesem Fall 48008PS. 
Ansonsten verwenden Sie irn Inland die Standard-Ubertra­
gungsrate von 9600BPS. 

r::> Wählen Sie 1 für 9600BPS oder 2 für 4800BPS. 

r::> Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

35 Kurzwahlnummern können Sie auf Zielwahltasten spei­
chern, so daß Sie zurn Wählen der Nummer nur die entspre­
chende Zielwahltaste drücken müssen. 

r::> Drücken Sie die Zielwahltaste, auf der die Kurzwahlnum­
mer gespeichert werden soll. 

ln der Anzeige erscheint die Kurzwahlnurnrner, der Teilneh­
mername sowie die Nummer der Zielwahltaste. 



r· 

3 Kurz- und Zielwahlnummern 

Wenn Sie die Kurzwahlnummer nicht auf einer Zielwahllaste 
speichern möchten, drücken Sie nur die Eingabelaste. 

Anschließend können Sie weitere Kurzwahlnummern einge­
ben oder mit der Eingabetaste zum Bereitzustand schalten. 

Die Namen der Teilnehmer, deren Nummern Sie auf Zielwahl­
tasten gespeichert haben, können Sie auf der Zielwahlnum­
mern-Ubersicht notieren: 

0 Enllernen Sie die Abdeckung des Bedienfeldes und neh­
men Sie die Zielwahlnummern-Ubersicht heraus. Ver­
merken Sie bei jeder Nummer den Namen des Teilneh­
mers. 

23 



Ändern und Löschen von Kurz- und Zielwahlnummern 

3.2 Ändern und löschen von Kurz- und Zielwahlnummern 

KURZNUMMER EINGEBEN 
ODER DRÜCKE 
[<]:FUR WEITER 
[.J:FUR ENDE] 

c. ) 

KURZNR. =001 
1.LOSCHEN 
2.ANDERN 
3.ERHALTEN 

ERHALTEN 

LOSCHEN 
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0 Gehen Sie auf die zweite Seite des Hauptmenüs, rufen 
Sie das Untermenü RUF-NR. EINGABE auf und wählen 
Sie KURZNUMMERN. 

0 Geben Sie die Kurzwahlnummer ein, die Sie ändern oder 
löschen möchten. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Im Anzeigefenster erscheinen zwei Sekunden lang die Kurz­
wahlnummer und der dazugehörige Teilnehmername, wenn 
einer eingegeben wurde. Anschließend erscheint ein Unter­
menü mit den Menüpunkten Löschen, Andern und Erhalten. 

0 Haben Sie irrtümlich eine falsche Kurzwahlnummer ein­
gegeben, wählen Sie 3 für ERHALTEN. 

Es wird nichts geändert oder gelöscht Geben Sie die richtige 
Kurzwahlnummer ein oder schalten Sie zurück zum Bereitzu­
stand. 

0 Wählen Sie 1 für LOSCHEN, um die Kurzwahlnummer zu 
löschen. 



ANDERN 

G), @, @ ... 
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c~ ) 
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3 Kurz- und Zielwahlnummern 

Wenn Sie mehrere Kurzwahlnummern löschen möchten, ge­
ben Sie die nächste ein und löschen sie ebenfalls. Wenn Sie 
fertig sind, schalten Sie zum Bereitzustand zurück. 

0 Wählen Sie 2 für ÄNDERN, um die Kurzwahlnummer, 
den Namen, die Ubertragungsrate oder die Zielwahltaste 
zu ändern. 

-Soll die Faxnummer, der Name, die Ubertragungsrate oder 
die Zielwahltaste erhalten bleiben, geben Sie an dieser Stelle 
nichts ein, sondern bestätigen nur mit der Eingabetaste. 

0 Geben Sie die neue Faxnummer ein, die unter dieser 
Kurzwahlnummer gespeichert werden soll. 

Wenn Sie sich vertippen, setzen Sie mit der Rücktaste die 
Schreibmarke auf die falsche Ziffer und tippen die richtige ein. 

0 Uberprüfen Sie im Anzeigefenster, ob die Faxnummer 
korrekt ist, und bestätigen Sie sie. 

Anschließend erscheint die Alphabet-Anzeige, damit Sie den 
Namen des Teilnehmers ändern können. 

0 Setzen Sie die Schreibmarke auf den ersten Buchstaben. 

0 Setzen Sie mit den Pfeiltasten den Strich auf den ge­
wünschten Buchstaben. 
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Ändern und Löschen von Kurz- und Zielwahlnummern 

KURZNR. '"OOi 
UBERTR.-GESCHW.? 
i .9600BPS 
2ABOOBPS 

ZIELTASTE~01 

tLOSCHEN 
2.ERHALTEN 

CD 
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0 Ubernehmen Sie den Buchstaben. 

0 Wählen Sie so der Reihe nach die Buchstaben aus, bis 
der Name vollständig in der untersten Zeile steht 

0 Uberprüfen Sie, ob der Name korrekt ist und bestätigen 
Sie ihn. 

Anschließend können Sie die Ubertragungsrate für diese 
Nummer ändern: 

0 Wählen Sie eine andere Ubertragungsrate oder bestäti­
gen Sie die aktuelle mit der Eingabetaste. 

0 Drücken Sie die Zielwahltaste, auf der die Kurzwahlnum­
mer gespeichert werden solL 

ln der Anzeige erscheint kurz die gespeicherte Kurzwahlnum­
mer und dann ein Untermenü zum Löschen der Zielwahltaste. 

0 Wählen Sie 1 für LOSCHEN. 

0 Drücken Sie die Zielwahltaste noch einmal, um auf ihr die 
neue Kurzwahlnummer abzuspeichern. 

0 Wenn Sie mehrere Kurzwahlnummern ändern möchten, 
geben Sie die nächste ein. 



3 Kurz- und Zielwahlnummern 

0 Andernfalls schalten Sie zurück zum Bereitzustand, 

Möchten Sie eine Zielwahltaste löschen, ohne sie neu zu 
belegen, geben Sie 1 ein !ür LÖSCHEN und drücken zweimal 
die Eingabetaste, 
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" Andern und Löschen von Kurz- und Zielwahlnummern 

Diese Seite ist für Ihre Notizen. 
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4 Vorlogen 

4 VORLAGEN 

4.1 Größe und Qualität von Vorlagen 

C) Vorlagen, die länger als 356 mm sind, müssen manuell 
zugeführt werden. 

U Sie können nur mehrere Blätter einlegen, wenn diese das 
gleiche Format haben und von der gleichen Papiersorte 
sind. 

0 Wollen Sie Vorlagen senden, die länger als 257 mm und 
schmaler als 280 mm sind, müssen die Vorlagen zwi­
schen 0,08 mm und 1,10 mm stark sein. 

0 Blätter im Computerpapierformat können nur einzeln ein­
gelegt werden. 

Ideale Betriebsbedingungen für die Ubertragung: 

:) Stärke der Vorlage: 0,08 bis 0,1 mm 

:) Temperatur: 20" C bis 25"" C 

:) Luftfeuchtigkeit: 45 bis 55% RH 
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Größe und Qualität von Vorlagen 

30 

Vorlagen~ 

größe 

Einzelblatt 

Max. 280 x 700 mm (B x L) 

-- ------- --- -' 

2 oder mehr 
Blätter 

280 X 356 mm (B X L) 

Min. 148x100mm(Bxl) 148x100mm(BxL) 

Effektive 
Lesebreite 

Anzahl 
gleichzeitig 
ladbarer 

• Blätter 

Papierstärke 

Vorlagen­
qualität 

255 mm 

DIN B4• bis zu 12 

DIN A4• bis zu 20 

0,05 bis 0, i 5 mrn 0,06 bis 0,12 mm 

beidseitig unbeschichtet 

Vorlagen können nicht ohne weiteres versendet werden, 
wenn s1e 

') 
') 
' ,, 
.ß 

;) 

zerrissen, geknickt oder feucht sind 
gefaltet oder gelocht sind 
aus transparentem Papier oder Hochglanzpapier sind 
aus Stoff oder Metall sind. 



4 Vorlagen 

Sie können sehr kleine, zerrissene, geknickte, feuchte oder 
gelochte Vorlagen 

() fotokopieren und die Kopie faxen oder 
,) zum Faxen eine Folientasche benutzen. Folientasdten 

können immer nur einzeln eingelegt werden. 

4.2 Einlegen von Vorlagen 

0 Entfernen Sie Heftklammern, Büroklammern oder ähnli­
che Gegenstände, bevor Sie eine Vorlage in das Faxge· 
rät einlegen. 

0 Verschieben Sie die Vorlagenführungen so, dal3 sie an 
den Papierkanten anliegen. 

0 Legen Sie die Vorlage mit der Schriftseite nach unten in 
den Vorlageneinzug. Schieben Sie die Vorderkante der 
Vorlage bis zum Anschlag in den Fernkopierer. 

Die Vorlage wird einige Zentimeter eingezogen. 

Sie können bis zu 20 Blä!!er im Format DIN A 4 einlegen und 
nacheinander versenden. Legen Sie die Blätter leicht versetzt 
ein und schieben Sie sie rnit leichtem Druck ein. Die erste 
Seite muß in Berührung rnit dem Vorlageneinzug sein, Lange 
Vorlagen, dickes Papier oder Folientaschen können nicht vorn 
Stapel, sondern nur einzeln eingezogen werden. 
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Anpassen von Auflösung und Kontrast 

Wenn die Vorlage etwas eingezogen ist, werden im Anzeige­
fenster Kontrast und Auflösung, die voreingestellt sind, ange­
zeigt. Ist die Vorlage ungewöhnlich dunkel oder hell, müssen 
Sie Kontrast und Auflösung anpassen. 

4.3 Anpassen von Auflösung und Kontrast 

Auflösung 

32 

Auflösung und Kontrast sind passend für die am häufigsten 
versendeten Vorlagen eingestellt, so daß sie nicht jedesmal 
bei der Ubertragung einer Vorlage geändert werden müssen. 

Sie haben jedoch die Möglichkeit, bei schwierigen Vorlagen 
wie Fotos oder sehr dunklen oder hellen Vorlagen Auflösung 
und Kontrast anzupassen. 

Folgende Einstellungen stehen für die Auflösung zur Verfü­
gung: 

0 STD: Normale handschriftliche oder maschinengeschrie­
bene Vorlagen. 

0 FEIN: Vorlagen mit kleiner Schrift, wie z.B. Zeitungsarti-
kel oder Diagramme. 

0 SF: Vorlagen mit äußerst kleiner Schrift. 
0 STD-GR: Normale Fotografien und farbige Vorlagen. 
() FEIN-GR: Detailfotos und farbige Vorlagen. 
0 SF-GR: Außerst scharfe Detailfotos und sehr detaillierte 

farbige Vorlagen. 



Kontrast 

1. STD 4. STD-GR 
2. FEIN 5. FEIN-GR 
3. SF 6. SF-GR 

[Cf] 

1. NORMALE VORLAGE 
2. DUNKLE VORLAGE 
3. HELLE VORLAGE 

4 Vorlagen 

Folgende Einstellungen stehen für den Kontrast zur Verfü­
gung: 

:) NORMALE VORLAGE: Normale Schriftstücke. 
D DUNKLE VORLAGE: Vorlagen mit sehr dunkler Schrift. 
D HELLE VORLAGE: Helle oder blasse Vorlagen, zum Bei-

spiel Bleistiftzeichnungen. 

Beim Kopieren können die Auflösungen STD und STD-GR 
nicht eingestellt werden. 

C) Legen Sie die Vorlage ein. 

C) Drücken Sie die Auflösungstaste. 

C) Geben Sie auf der Zehnertastatur die Ziffer der ge­
wünschten Auflösung ein. 

Die gewählte Einstellung erscheint oben links im Anzeigefen­
ster. 

C) Drücken Sie die Kontrasttaste. 

C) Geben Sie auf der Zehnertastatur die Ziffer des ge­
wünschten Kontrastes ein. 

Die gewählte Einstellung erscheint oben rechts im Anzeige­
fenster. 
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Anpassen von Auflösung und Kontrast 

Diese Seite ist für Ihre Notizen. 
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5 Kopieren von Vorlogen 

5 KOPIEREN VON VORlAGEN 

Zum Kopieren können Sie bis zu 20 Blatt Normalpapier auf 
einmal einlegen. 

c:> Legen Sie die Vorlage mit der Schriftseite nach unten ein 
und verstellen Sie, wenn nötig, Auflösung und Kontrast. 

Beim Kopieren stehen die Einstellungen STD und STD-GR 
nicht zur Verfügung. Wenn Sie eine dieser Einstellungen 
wählen, wird die Kopie trotzdem im Modus FEIN oder FEIN­
GR erstellt. 

c:> Drücken Sie die Kopietaste. 

c:> Geben Sie auf der Zehnertastatur die Anzahl der Kopien 
ein, maximal 99. 

c:> Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Wenn Sie nur eine Kopie benötigen, geben Sie keine Zahl ein, 
sondern drücken einfach die Eingabetaste. 

Die Mehrfachkopiertunktion kann nicht benutzt werden, wäh­
rend eine Speicherfunktion abläuft. 
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5 Kopieren von Vorlagen 
. . . 

Diese Seite ist für Ihre Notizen. 
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6 SENDEN 

STD NORMAL 

AUTO 

Wählen in einer Nebenstellenanlage 

6 Senden 

Das Faxgerät der Gegenstelle murl auf automatischen Emp­
fang eingestellt sein. 

0 Legen Sie die Vorlage mit der Schriftseite nach unten in 
den Einzug und schieben Sie sie vorsichtig bis zum An­
schlag, bis das Gerät die Vorlage etwas einzieht. 

0 Verstellen Sie, wenn nötig, Auflösung und Kontrast. 

Zum Wählen der Faxnummer haben Sie drei Möglichkeiten: 

D Zielwahl mit einer Zielwahltaste 
D Kurzwahl mit einer Kurzwahlnummer 
C) Au! der Zehnertastatur wie beim Telefon 

Wenn Ihr Faxgerät an einer Nebenstellenanlage angeschlos­
sen ist, müssen Sie- wie beim Telefon- vor dem Wählen der 
Faxnummer die Amtsleitung anwählen. Die Art, wie Sie die 
Amtsleitung anwählen, wird von der Nebenstellenanlage vor­
gegeben. Es gibt zwei Möglichkeiten: 
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Zielwohl 

® CD, GD, @ ... 

6.1 Zielwahl 

STD 

ZIELTASTE~01 

MEIER 

38 

NORMAL 

:) Wird am Telefon die Amtsleitung durch Angabe einer 
Kennziffer angewählt, so müssen Sie an Ihrem Faxgerät 

0 die Kennziffer eingeben (meist 0 oder 9), die Pausetaste 
drücken und anschließend die Faxnummer eingeben. 

CJ Wird am Telefon die Amtsleitung mit der Amtsholungsla­
ste angewählt, müssen Sie an Ihrem Faxgerät 

0 die Sterntaste drücken und danach die Faxnummer ein­
geben. 

Bitte beachten Sie, daß bei der Programmierung von Zielwahl· 
tasten und Kurzwahlnummern die Amtsholung berücksichtigt 
werden muß. Zum Beispiel muß bei der zweiten Art der Amts­
holung vor der Eingabe der Faxnummer die Sterntaste ge­
drückt werden. 

0 Drücken Sie die Zielwahltaste, auf der die Faxnummer 
gespeichert ist. 

Der Sendevorgang wird automatisch gestartet.ln der Anzeige 
erscheint die Nummer der Zielwahltaste und der Name des 
Teilnehmers. Wurde kein Name gespeichert, erscheint stattd­
essen .zwei Sekunden lang die Faxnummer des Teilnehmers. 



6.2 Kurzwahl 

I .:. I z.B. (§) ( <~> J 

STD NORMAL 

KURZNR. =005 
HUBER 

6 Senden 

Wenn Sie versehentlich eine Zielwahltaste drücken, auf der 
keine Nummer gespeichert ist, erscheint in der Anzeige 
NUMMER NICHT BELEGT und anschließend 
RUFNUMMER=. 
Drücken Sie. die richtige Zielwahltaste oder geben Sie die 
Faxnummer ein. 

0 Drücken Sie die Kurzwahltaste, geben Sie die Kurzwahl­
nummer aul der Zehnertastatur ein und drücken Sie die 
Starttaste. 

ln der Anzeige erscheint die Kurzwahlnummer und der Name 
des Teilnehmers. Wurde kein Name gespeichert, erscheint 
stattdessen zwei Sekunden lang die Faxnummer des Teilneh­
mers. 

Wenn Sie versehentlich eine Kurzwahlnummer eingeben, die 
nicht belegt ist, erscheint in der Anzeige 
NUMMER NICHT GESPEICHERT und anschließend 
RUFNUMMER=. 
Geben Sie die richtige Kurzwahlnummer ein oder geben Sie 
die Faxnummer ein. 
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Wahl mit Zehnertastatur 

6.3 Wahl mit Zehnertastatur 

CD,®,@ ... 

(__:_<>_) 

[ce;o[ 
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C) Geben Sie die Faxnummer auf der Zehnertastatur ein. 
Beachten Sie dabei in einer Nebenstellenanlage die Art 
der Amtsholung. Sie können Ihre Eingabe in der Anzeige 
kontrollieren. Falls Sie sich vertippen, setzen Sie den 
Strich mit der Rücktaste auf die falsche Ziffer und tippen 
die richtige ein. 

C) Drücken Sie die Starttaste. 

Unabhängig davon, wie Sie wählen, erhalten Sie in der Anzei­
ge der Reihe nach die Meldungen: 

GERÄTWÄHLT 

WAHLAUSGEFUHRT 

LEITUNG 

Die Vorlage wird vollständig eingezogen und die Ubertragung 
beginnt. 

Ist der Anschluß besetzt, erscheint in der Anzeige die Meldung 
WARTE AUF WIEDERWAHL. Das Faxgerät versucht an­
schließend bis zu elf Mal im Abstand von drei Minuten, die 
Verbindung herzustellen. 

C) Wenn Sie die Wahl sofort wiederholen möchten, drücken 
Sie die Neuwahltaste. 

Wurde die Vorlage korrekt übertragen, ertönt ein akustisches 
Signal, und das Faxgerät kehrt in den Bereitzustand zurück. 



6 Senden 

Wurde die Vorlage nicht korrekt übertragen, erscheint in der 
Anzeige die Meldung ÜBERTRAGUNGSFEHLER. Drücken 
Sie die Stoptaste und starten Sie den Faxvorgang erneut. 

6.4 Kontrolle eines Sendevorgangs 

c-)@ CD 

DREXLER 

49123456789 
OK15 

c:> Rufen Sie das Menü LISTEN auf und wählen Sie LETZ­
TER VORGANG. 

ln der Anzeige erscheinen vier Sekunden lang die Daten der 
letzten Ubertragung: Teilnehmername, Faxnummer, Status 
und Anzahl der gesendeten Seiten. 

Status OK: Übertragung erfolgreich 

IIJ!e-<>1 

0 NG: Übertragung fehlerhaft Die Nummer der Seite, bei 
der der Fehler auftrat, wird angezeigt 

Anschließend schaltet das Gerät zurück in den Bereitzustand. 

Wollen Sie die Daten von mehreren Übertragungen ansehen, 
können Sie sich ein Sendejournal ausdrucken lassen, indem 
Sie die Journaltaste drücken. Eine Erläuterung des Sende­
journals finden Sie im Kapitel Listen und Berichte. 
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Besondere Funktionen zum Senden von Vorlagen 

6.5 Besondere Funktionen zum Senden von Vorlagen 

42 

Speicherübertragung 

Wenn Sie zeitversetzt senden wollen, können Sie die Vorlage 
im Speicher ablegen. Bis die Speicherübertragung startet, 
steht das Faxgerät für andere Ubertragungen zur Verfügung. 
Voraussetzung für eine Speicherübertragung ist, daß die 
Funktion auf eine der Zielwahltasten programmiert ist. Die 
Beschreibung dafür finden Sie im Kapitel "Belegung von Pro­
grammtasten". 

0 Legen Sie die Vorlage wie gewöhnlich ein und drücken 
Sie die Zielwahltaste, auf der die Funktion SPEICHER 
abgelegt ist. 

ln der Anzeige erscheint kurz die Meldung 
SPEICHEREINGABE=EIN 
und das Gerät schaltet wieder in den Bereitzustand. 

Durch erneuten Druck auf die Zieltaste, auf der die Funktion 
SPEICHERN abgelegt ist, wird diese Funktion wieder deakti­
viert. Im Anzeigefenster erscheint die Meldung SPEICHER= 
AUS. Wurde die Vorlage bereits gespeichert, kann der Vor­
gang durch Druck auf die Stoptaste abgebrochen werden. 

Bei laufender Speicherübertragung können keine weiteren 
Vorlagen eingelesen werden. 



@) 

6 Senden 

•• 

Unterbrechen der Ubertragung 

Bedienerruf 

Wenn Sie einen laufenden Ubertragungsvorgang unterbre­
chen wollen, drücken Sie die Stoptaste. Das Faxgerät trennt 
die Verbindung, und die Vorlage wird abgelegt 

Während eine Vorlage übertragen wird, können Sie der Ge­
genstelle signalisieren, daß Sie im Anschluß an die Ubertra· 
gung Sprachkontakt aufnehmen möchten. 

0 Drücken Sie während der Ubertragung die Bedienerruf­
taste. 

ln der Anzeige erscheint die Meldung Bedienerruf. Sobald die 
letzte Seite gesendet ist, veranlaßt das Faxgerät einen Tele­
fonanruf bei der Gegenstelle. Nimmt der Teilnehmer den Anruf 
an, 

0 nehmen Sie den Hörer ab und drücken innerhalb von 15 
Sekunden die Bedienerruftaste. 

Wird der Anruf nicht innerhalb von 15 Sekunden angenom­
men, schaltet das Faxgerät zurück in den Bereitzustand. 

Einen Bedienerrul können Sie bei noch laufender Übertra­
gung zurücknehmen, indem Sie erneut die ßedienerruftas!e 
drücken. 

Bei einer Übertragung mit einem erfolglosen Bedienerruf er­
scheint in der Statusspalte des Journals der Fehlercode 31 , 
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Besondere Funktionen zum Senden von Vorlagen 

Sendereservierung 

LU 
oder 

Gt,J z.B. @ ( 0 _j 
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Wenn das Faxgerät gerade ein ankommendes Fax ausdruckt, 
können Sie die nächste Ubertragung resetvieren. Dabei muß 
die Faxnummer des Empfängers auf einer Zielwahltaste oder 
als Kurzwahlnummer gespeichert sein. 

c:> Legen Sie die Vorlage wie gewohnt ein. 

c:> Wählen Sieper Zielwahl oder per KurzwahL 

Sobald der Empfang des Faxes abgeschlossen ist, startet das 
Gerät automatisch die Ubertragung Ihrer Vorlage. 

Hinweis: Während ein Fax ankommt, können Sie eine Sende­
reservierung nicht zurücknehmen, weil sonst der Empfang 
abgebrochen wird. Drücken Sie die Stoptaste erst, wenn der 
Empfang abgeschlossen ist 



7 Empfang 

7 EMPFANG 

7.1 Automatischer Empfang 

01.04.93 18:45 

AUTO 

7.2 Manueller Empfang 

01.04.93 

( <) ) 

18:45 
MANUELL 

Wenn im Anzeigefenster die Meldung AUTO steht, nimmt das 
Faxgerät ankommende Faxe automatisch an. Die einzelnen 
Blätter werden in der Papierablage abgelegt. 

Steht im Anzeigefenster die Meldung MANUELL, müssen Sie 
bei eingehenden Rufen, wenn das Telefon klingelt, den Emp­
fang des Faxes manuell starten: 

0 Nehmen Sie den Hörer ab und drücken Sie die Startta­
ste. 

0 Warten Sie, bis in der Anzeige die Meldung 
UBERTRAGUNG erscheint, und legen Sie den Hörer 
auf. 

Mit der Auto.-/Man-Taste können Sie auf automatischen oder 
manuellen Empfang umschalten. 
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Aufzeichnungsbereich 

7.3 Aufzeichnungsbereich 

16 mm) Das Faxgerät ist für die Verarbeitung von Papier im Format 
DIN A4 ausgelegt. Der effektive Aufzeichnungsbereich ent­
spricht der in der Abbildung schraffierten Fläche. Außerhalb 

·51- Ellektiver Aufzeichnungsbereich dieses Bereichs liegende Informalionen werden nicht aufge­

Verkleinerung 

c "''' ) @ C>'~) (ß) 

(DC:<.:::J 
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zeichnet. 

Wenn das ankommende Fax bis zu 18 mm länger ist als das 
Emplangspapier, wird es auf einem Blatt Papier ausgedruckt. 
Der unterste Teil wird dabei abgeschnitten. Ist das ankom­
mende Fax um mohrals 18 mm länger als das Empfangspa­
pier, gibt es zwei Möglichkeiten: 

:) Verkleinern des Faxes 

:.) Aufteilung des Faxes auf zwei Seiten 

c:) Rufen Sie das Menü INSTALLATION auf und wählen Sie 
EMPF. VERKLEINERUNG. 

c:) Wählen Sie EIN und bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

c:) Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 



Vorlage Fernkopie 
----------------- c-----------------

,, 

I : ' .! 

.l J ...... ' 

7 Empfang 

Das Fax wird automatisch so weit verkleinert, daß es auf ein 
Blatt Empfangspapier paßt. Faxe, die um mehr als 90% ver­
kleinert werden müssen, werden auf zwei Blättern ausge­
druckt. 

Aufteilen des Faxes auf zwei Seiten 

c 0'> ) GD c"") Q3) 

Vorlage 

I / n 

' 

' J 

C) Rufen Sie das Menü INSTALLATION aul und wählen Sie 
den Menüpunkt EMPF VERKLEINERUNG. 

C) Wählen Sie AUS und bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

C) Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 

Das Fax wird automatisch auf zwei Blättern ausgedruckt Bei 
Faxen, die geteilt werden, wird der unterste Bildteil einer Seite 
am Anfang der folgenden Seite noch einmal ausgedruckt 
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Unterbrechen des Empfangsvorgongs 

7.4 Unterbrechen des Empfangsvorgangs 

CD 

7.5 

I c I 

G3 
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Bedienerruf 

STD 

4989717845 
BEDIENERAUF 

Sie können den Empfang eines Faxes unterbrechen: 

c:> Drücken Sie dazu die Stoptaste. 

Im Anzeigefenster erscheint die Kontrollfrage 
SIND SIE SICHER? JA/NEIN 

c:> Wählen Sie JA, um den Empfangsvorgang zu unterbre­
chen. 

Wenn Sie NEIN wählen, wird das Fax weiter ausgedruckt 

Während eine Vorlage übertragen wird, können Sie der Ge­
genstelle signalisieren, daß Sie im Anschluß an die Ubertra­
gung Sprechkontakt aufnehmen möchten. 

c:> Drücken Sie während der Ubertragung die Bedienerruf­
taste. 

Sobald die letzte Seite gesendet ist, wird automatisch die 
Gegenstelle angerufen. 



7 Empfang 

0 Wenn der Teilnehmer das Telefon abgenommen hat, 
nehmen Sie ebenfalls den Hörer ab und drücken noch 
einmal die Bedienerruftaste. 

Wird der Anruf nicht innerhalb von 15 Sekunden entgegenge­
nommen, bricht das Faxgerät den Anruf ab und schaltet zu­
rück in den Bereitzustand. 
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Bedienerruf 

Diese Seite ist für Ihre Notizen. 
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8 Rundsenden an Gruppen 
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8 RUNDSENDEN AN GRUPPEN 

Sie können in einem Arbeitsschritt veranlassen, daß eine Vor­
lage automatisch an mehrere Empfänger gefaxt wird" Dazu 
können Sie bis zu 15 Gruppen mit jeweils bis zu 128 verschie­
denen Teilnehmern bilden" Bevor rundgesendet werden kann, 
müssen die Gruppen zusammengestellt und die Gruppen­
nummern zugeordnet und gespeichert werden" 

8.1 Speichern von Gruppennummern 

c~>lGD@(g) 

z.B. GD CD G-) 

ABCDEFGHIJKLMNOPORST 
UVWXYZ" # & ' ( )" - "I: ~ . .. .. .. - . 
0123456789AA!EQUN~E 

------ ___________ ; 

C) Gehen Sie in das Menü RUF-NR EINGABE und wählen 
Sie GRUPPEN NUMMERN" 

c:> Geben Sie eine zweistellige Zahl zwischen 01 und 15 als 
Gruppennummer ein und bestätigen Sie Ihre Eingabe" 

Als nächstes müssen Sie einen Gruppennamen eingeben" 
Dazu schaltet das Anzeigefenster nach zwei Sekunden um 
auf die Alphabet-Anzeige" Zur Eingabe des Namens verwen­
den Sie die P!eiltasten: 
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Speichern von Gruppennummern 

GRUPP.NR.= 01 

KURZNR. EINGEB. ODER 
[.J] FUR ENDE 

52 

C) Bewegen Sie den Strich unter dem A mit den Pfeiltasten 
unter den gewünschten Buchstaben. 

C) Übernehmen Sie ihn mit der Übernahmetaste. 

Der Buchstabe erscheint in der untersten Zeile des Anzeige­
fensters. 

C) Wählen Sie so der Reihe nach die Buchstaben aus, bis 
der Name vollständig in der untersten Zeile steht. 

Wenn Sie sich vertippen, setzen Sie mit der Programmaus­
wahltaste und der Rücktaste die Schreibmarke auf den fal­
schen Buchstaben. 

Setzen Sie mit den Pfeiltasten den Strich unter den richtigen 
Buchstaben. 

Übernehmen Sie den Buchstaben. 

C) Geben Sie die Kurzwahlnummern der Teilnehmer ein, die 
Sie in die Gruppe aufnehmen wollen, und drücken Sie 
nach jeder Kurzwahlnummer die Eingabetaste. 

C) Wenn Sie die Nummern von allen Gruppenmitgliedern 
eingegeben haben, schließen Sie die Gruppenbildung 
mit der Eingabetaste ab. 



GRUPP<NR<= 01 
DRÜCKE ZIELTASTE 

FUR EINGABE ODER 

[.J]:ZUM SPRINGEN 

GRUPP<NR EINGEBEN 

ODER DRÜCKE 

[<]:FÜR WEITER 

[.J]: FÜR ENDE 

c~ ) 

•• 

8 Rundsenden an Gruppen 

0 Falls Sie die Gruppennummer unter einer Zielwahltaste 
abspeichern möchten, drücken Sie anschließend die 
Zielwahltaste, der Sie die Gruppennummer zuordnen 
wollen, und die Eingabetaste< Ansonsten drücken Sie nur 
zweimal die Eingabetaste< 

0 Wollen Sie noch eine Gruppe bilden, geben Sie die Grup­
pennummer ein und wiederholen den Vorgang< 

0 Wollen Sie die Gruppenbildung beenden, schalten Sie 
zurück zum Bereitzustand< 

8.2 Andern und Löschen von Gruppen 

z.B. CQ) CD c- ) 

Vor dem Ändern oder Löschen von Gruppen sollten Sie sich 
die Gruppennummernliste und die Kurzwahlnummernliste 
ausdrucken lassen (siehe Kapitel 15 "Listen und Berichte")< 
Anhand dieser Listen erhalten Sie die Zuordnungen der unter 
den jeweiligen Gruppennummern abgespeicherten Kurzwahl­
nummern und den dazugehörigen Faxnummern< 

0 Gehen Sie in das Menü RUF·NR EINGABE und wählen 
Sie GRUPPENNUMMERN< 

0 Geben Sie die Gruppennummer ein, die Sie ändern oder 
löschen wollen, und bestätigen Sie Ihre Eingabe< 

53 



" Andern und Löschen von Gruppen 

GRUPPNR.~ 01 
1.LOSCHEN 
2.ANDERN 
3.ERHALTEN 

GRUPPEN-NR.~ 01 

GELOSCHT 

ABCDEFGHIJKLMNOPQRST: 
UVWXYZ " # & ' ()" - . I • = 

0123456789AÄJEÖÜN<;>E 
LIEFERANTEN 
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Die Gruppennummer und der dazugehörige Name erschei­
nen kurz im Anzeigelenster, anschließend erscheint ein Un­
termenü mit den Menüpunkten Löschen, Andern und Erhal­
ten. 

0 Wählen Sie ERHALTEN, wenn Sie nichts ändern wollen, 
und schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 

0 Wählen Sie LOSCHEN, um die Gruppennummer zu lö­
schen. 

lrn Anzeigefenster erhalten Sie zwei Sekunden lang die Kon­
trollmeldung. 

0 Drücken Sie die Rücktaste, wenn Sie weitere Gruppen­
nummern löschen wollen. 

0 Ansonsten schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 

0 Wählen Sie ANDERN, um den Gruppennamen zu än­
dern. 

Es erscheint die Anzeige mit dern Alphabet; in der letzten 
Zeile steht der Gruppenname. 



GRUPP,NR~ 01 

KURZNR, EINGEB, ODER 
[,J]:FUR ENDE 

GRUPPNR~ 01 
KURZNR, ~002 
HÖSCHEN 
2,ERHALTEN 

8 Rundsenden an Gruppen 

0 Wie beim Eingeben des Gruppennamens setzen Sie mit 
der Programmauswahltaste und der Rücktaste die 
Schreibmarke auf den falschen Buchstaben, 

0 Setzen Sie mit den Pfeiltasten den Strich unter den rich­
tigen Buchstaben, 

0 Ubernehmen Sie den Buchstaben, 

0 Uberschreiben Sie so den alten mit dem neuen Gruppen­
namen und bestätigen Sie Ihre Eingabe, 

0 Wollen Sie den Gruppennamen nicht ändern, drücken 
Sie nur die Eingabetaste, 

Anschließend können Sie einzelne Gruppenmitglieder lö­
schen: 

0 Geben Sie die Kurzwahlnummer des Teilnehmers ein, 
den Sie löschen möchten, und bestätigen Sie sie mit der 
Eingabetaste, 

ln der Anzeige erscheint zwei Sekunden lang der Name, der 
unter der Kurzwahlnummer gespeichert ist, anschließend er­
scheint das Untermenü zum Löschen, 
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" 
Andern und Löschen von Gruppen 

CD 

I<' I 

ZIELT ASTE~ 01 

BELEGT 
GRUPP.NR.~03 

LIEFERANTEN 

ZIELT ASTE~ 01 

1.LÖSCHEN 
2.ERHALTEN 

CD 

I t I 

(. ) 
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C) Wählen Sie LOSCHEN, um die Kurzwahlnummer zu lö­
schen. 

c:> Wenn Sie mehrere Kurzwahlnummern löschen möchten, 
geben Sie sie der Reihe nach ein und wählen jeweils 
LOSCHEN. 

c:> Wenn Sie fertig sind, bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Anschließend können Sie die Zielwahltaste ändern, unter der 
die Gruppe gespeichert ist: 

c:> Drücken Sie die bisherige Zielwahltaste. 

Im Anzeigefeld erscheinen die Nummer der Zielwahltaste 
sowie Gruppennummer und -name. Nach zwei Sekunden 
erscheint das Untermenü zum Löschen. 

C) Wählen Sie LOSCHEN, um die Zielwahlnummer zu lö­
schen. 

c:> Drücken Sie die neue Zielwahltaste, unter der die Gruppe 
gespeichert werden soll. 

c:> Wenn Sie die Zielwahlnummer nicht ändern wollen, drük­
ken Sie nur die Eingabetaste. 



( ·-·) 

8 Rundsenden an Gruppen 

c:> Um weitere Gruppen zu ändern oder zu löschen, drücken 
Sie die Eingabetaste und wiederholen die beschriebenen 
Schritte. 

c:> Ansonsten drücken Sie mehrmals die Eingabetaste, um 
zum Bereitzustand zurückzukehren. 

8.3 Rundsenden über Gruppeneingabe 

Wahl mit Gruppennummer 

z.B.@ G) G:"::0 

Beim Rundsenden an eine Gruppe können Sie 

C) die zweistellige Gruppennummer wählen. Mit dieser Op­
tion können Sie auch zeitversetzt senden. 
die Zielwahltaste benutzen, unter der die Gruppe gespei­
chert ist. 

c:> Legen Sie die Vorlage ein. 

c:> Rufen Sie das Menü SENDEN auf und wählen Sie 
MEHRFACH. 

c:> Geben Sie die Nummer der Gruppe ein, die Sie aufrufen 
möchten, und bestätigen Sie Ihre Eingabe. 
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Rundsenden über Gruppeneingabe 

RUNDSENDEN 

GRUPP_ NR.~01 

KUNDEN 

RUNDSENDEN 
GRUPP. NR.~01 

MEHR ODER DRUCKE 
[.J]:FUR ENDE 

( ~ ) 

RUNDSENDEN 

ZEITVERSETZT SENDEN'' 
1.NEIN 2.JA 

Cü 
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Gruppennummer und -name erscheinen zwei Sekunden im 
Anzeigefenster 

Ö' Wollen Sie mehrere Gruppen anwählen, geben Sie die 
Gruppennummern ein und bestätigen sie jeweils mit der 
Eingabetaste. 

Ö' Schließen Sie die Gruppenauswahl rnit der Eingabetaste 
ab. 

c:> Im Anzeigefenster erscheint das Untermenü zum zeitver­
setzten Senden: 

c:> Wählen Sie NEIN, wenn die Ubertragung sofort starten 
soll. 

Die Vorlage wird in den Speicher eingelesen. Anschließend 
wählt das Faxgerät die einzelnen Rufnummern in der gespei­
cherten Reihenfolge. Wenn ein Anschluf3 besetzt ist, wird 
automatisch der nächste Teilnehmer engewählt Nach dern 
letzten Gruppenmitglied werden die Anschlüsse erneut enge­
wählt, die beirn ersten Mal besetzt waren. 



RUNDSENDEN 

STARTZEIT = HH:MM 

CD, 0, @ ... C .. ) 

01. 02.93 18:45 
AUTO 

SPEICHER IN BETRIEB 

Wahl mit Zielwahltaste 

01. 02. 93 18:45 
AUTO 

SPEICHER IN BETRIEB 

8 Rundsenden an Gruppen 

0 Wählen Sie JA, wenn Sie zeitversetzt übertragen möch­
ten. 

ln der Anzeige erscheint das Untermenü zur Eingabe der 
Startzeit 

0 Tippen Sie die Stunden und Minuten jeweils zweistellig 
auf der Zehnertastatur ein und bestätigen Sie Ihre Einga­
be. 

Im Anzeigefenster erhalten Sie die Meldung, daß der Spei­
cher aktiv ist. Die Ubertragung startet zur eingegebenen Uhr­
zeit. 

0 Drücken Sie die Zielwahltaste der Gruppe, an die das 
Fax gesendet werden soll. 

Die Zielwahltaste und der Gruppenname erscheinen zwei 
Sekunden lang im Anzeigelenster, danach liest das Faxgerät 
die Vorlage in den Speicher ein. 

Anschließend wählt das Faxgerät die einzelnen Rufnummern 
in der gespeicherten Reihenfolge. Wenn ein Anschluß be­
setzt ist, wird automatisch der nächste Teilnehmer angewählt. 
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Rundsenden über Einzeleingabe 

Nach dem letzten Gruppenmitglied werden die Anschlüsse 
erneut an gewählt, die beim ersten Mal besetzt waren. 

Wenn der Umfang der eingelesenen Bildinformationen die 
Kapazität des Speichers übersteigt, werden die Vorlagen au­
tomatisch in die Vorlagenablage ausgegeben und die bereits 
eingelesenen Informationen gelöscht. Im Anzeigefenster er­
scheint die Meldung SPEICHER VOLL. 

Erst nach Beendigung eines Rundsendevorgangs stehen die 
Optionen zum normalen Sendebetrieb wieder zur Verfügung. 

8.4 Rundsenden über Einzeleingabe 

I t , I 

RUNDSENDEN 
KURZNR. EINGEB. ODER 
ZIELTASTE 
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Sie können eine Vorlage auch an mehrere Gegenstellen sen­
den, die nicht als Gruppe abgespeichert sind. Voraussetzung 
hierfür ist, daß die Funktion MEHRFACH auf eine Zielwahlta­
ste programmiert ist. 

L:> Legen Sie die Vorlage wie gewohnt ein. 

0 Drücken Sie die Zielwahltaste, auf der die Funktion 
MEHRFACH gespeichert ist. 

0 Geben Sie nacheinander die Rufnummern aller Teilneh­
mer mit Kurzwahl oder Zielwahl ein. 



8 Rundsenden an Gruppen 

0 Nach Eingabe sämtlicher Teilnehmer drücken Sie die 
Starttaste. 

Die Vorlage wird in den Speicher eingelesen. Anschließend 
wählt das Faxgerät die einzelnen Rufnummern in der gespei­
cherten Reihenfolge. Wenn ein Anschluß besetzt ist, wird 
automatisch der nächste Teilnehmer angewählt. Nach dem 
letzten Gruppenmitglied werden die Anschlüsse erneut ange­
wählt, die beim ersten Mal besetzt waren. 

Wenn der Umfang der eingelesenen Bildinformationen die 
Kapazität des Speichers übersteigt, werden die Vorlagen au­
tomatisch in die Vorlagenablage ausgegeben und die bereits 
eingelesenen Informationen gelöscht. Im Anzeigefenster er­
scheint die Meldung SPEICHER VOLL. 

Erst nach Beendigung eines Rundsendevorgangs stehen die 
Optionen zum normalen Sendebetrieb wieder zur Verfügung. 
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Rundsenden über Einzeleingabe 
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Diese Seite ist für Ihre Notizen, 
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9 Senden an Mailbox 

9 SENDEN AN MAllBOX 

Fax·Box 

lnformations·Box 

Mit Hilfe dieser Funktion können Sie Vorlagen an die Mailbox 
einer Gegenstelle übersenden. Beim Empfänger werden die 
Fernkopien im Speicher des Gerätes abgelegt und dann erst 
auf Anforderung des Benutzers ausgedruckt. Benutzen Sie 
den Sendeabruf, wenn Sie Vorlagen aus der Mailbox anderer 
Geräte abrufen wollen. 

Dieses Gerät ist für Mailboxübertragung vorbereitet Die tat· 
sächliche Funktion hängt jedoch von Typ und Leistungsfähig· 
keit des Fernkopierers der Gegenstelle ab. 

Insgesamt stehen drei verschiedene Mailbox·Typen zur Verlü· 
gung: 

ln der Faxbox können mehrere Dokumente abgelegt und bei 
Bedarf ausgedruckt werden. Nach dem Ausdruck werden sie 
automatisch aus dem Speicher gelöscht. 

Die lnformations·Box dient zur Speicherung allgemein zu­
gänglicher Informationen. Hier abgelegte Dokumente können 
von jeder Gegenstelle abgerufen werden und bleiben auch 
nach dem Ausdruck im Speicher. Sobald allerdings eine neue 
Vorlage in die Informations-Box eingelesen wird, wird der alte 
Inhalt überschrieben. 
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Senden an Mailbox 

Persönliche Box 

AUSWAHL BOXTYP 
i. FAXBOX 
2. INFORMATIONSBOX 
3. PERSONALBOX 

Bei Wahl von FAXBOX 

SENDEN AN MAILBOX 
FAXBOX 
BOXNUMMER ~ (000-999) 
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ln der persönlichen Box gespeicherte Dokumente können nur 
von Personen ausgedruckt werden, die die passende Kenn­
zahl kennen. Auch hier wird der Speicherinhalt nach dem 
Ausdruck gelöscht. 

Dieses Gerät hat keine Mailbox-Funktion, ist aber lür die 
· Sendung von Vorlagen an die Mailbox anderer Geräte einge­
richtet. 

0 Legen Sie die Vorlage wie gewöhnlich ein. 

0 Rufen Sie das Menü SENDEN auf und wählen Sie 
MAILBOX. 

0 Wählen Sie 1, wenn Sie die Vorlage in einer Faxbox 
ablegen wollen, 2, wenn Sie sie in einer Informationsbox 
speichern wollen, oder 3, wenn Sie sie in einer persönli­
chen Box ablegen wollen. 

0 Geben Sie die Nummer der Mailbox ein, an die Sie die 
Vorlagen übertragen wollen. 



(• ) 

- ----------, 

SENDEN AN MAILBOX 
BOXNUMMER ~ 012 I 

RUFNUMMER~ 

Bei Wahl von INFORMATIONSBOX 

9 Senden an Mailbox 

(> Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Geben Sie die Faxnummer der Gegenstelle ein. Sie kön­
nen auch Kurz- oder Zielwahl benutzen. 

(> Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Machen Sie weiter bei "Zeitversetzte Ubertragung". 

Geben Sie die Nummer der Informationsbox ein, an die 
Sie die Vorlagen übertragen wollen. 

Geben Sie die Faxnummer der Gegenstelle ein. Sie kön­
nen auch Kurz- oder Zielwahl benutzen. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Machen Sie weiter bei "Zeitversetzte Ubertragung". 
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Senden an Mailbox 

Bei Wahl von PERSÖNLICHE BOX 

SENDEN AN MAILBOX 
PERSONALBOX 
BOXNUMMER ~ (000-999) 

--- ---- -------------- ---' 

SENDEN AN MAILBOX 
PERSBOX 
SCHUTZWORT 

CD, ®, @ ... 

Zeitversetzte Ubertragung 

SENDEN AN MAILBOX 
BOXNUMMER ~ 012 
ZEITVERSETZT SENDEN? 
1.NEIN 2.JA 

Bei Wahl von NEIN 
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0 Geben Sie die Nummer der Personalbox ein, an die Sie 
die Vorlagen übertragen wollen. 

0 Geben Sie die vierstellige Kennzahl der persönlichen 
Mailbox ein. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

0 Geben Sie die Faxnummer der Gegenstelle ein. Sie kön­
nen auch Kurz- oder Zielwahl benutzen. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

0 Wählen Sie 1, wenn die Ubertragung sofort beginnen 
soll, oder 2, wenn zeitversetzt -zu einer späteren Zeit­
übertragen werden soll. 

Das Faxgerät wählt die Mailbox an und legt die Vorlage dort 
ab. 



Bei Wahl von JA 

SENDEN AN MAILBOX 
BOXNUMMER ~ 012 
STARTZEIT -- HH:MM 

(. ) 

01.04. 93 18:45 
AUTO 

SENDEN RESERVIERT 

9 Senden an Mailbox 

0 Geben Sie die Startzeit im 24-Stunden-Format ein. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Die Vorlage wird erst zu der Zeit übertragen, die Sie eingege­
ben haben. 
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Senden an Mailbox 

Diese Seite ist für Ihre Notizen. 
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1 0 Relaisübertragung 

•• 
10 RElAISUBERTRAGUNG 

10.1 Abspeichern von Relaisübertragungs-Nummern 

Sie können Vorlagen bei Bedarf an eine Relaisstation senden 
und von dort aus an verschiedene Empfänger verteilen las­
sen. Auf diese Weise können Sie die Ubertragungskosten 
reduzieren, wenn beispielsweise die anzuwählenden Gegen­
stellen sehr weit entfernt sind. Eine Relaisstation kann Vorla­
gen an bis zu vier Empfängergruppen weiterleiten. 

Dieses Gerät ist für Relaisübertragung vorbereitet Die tat­
sächliche Funktion hängt jedoch von Typ und Leistungsfä­
higkeit des Fernkopierers der Gegenstelle ab. 

Die beteiligten Systeme müssen ein achisteiliges Kennwort 
unterstützen. 

Um das Faxgerät für die Relaisübertragung nutzen zu können, 
müssen Sie zunächst eine Relaisnummer zwischen 1 und 5 
zur Kennzeichnung des gesamten Vorgangs, dann eine Kurz­
wahlnummer für die Rufnummer der Relaisstation und an­
schließend die Nummern der Empfängergruppen Ihres Re­
laissysterns eingeben. Das Faxgerät unterstützt maximal vier 
Gruppen, denen jeweils eine einstellige Empfängergruppen­
Nummer zugeordnet ist 
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Abspeichern von Relaisübertragungs-Nummern 

RELAISNR. EINGEBEN 
ODER DRUCKE 
[<]: FUR WEITER 
[.J]: FUR ENDE 

RELAISNR. ~1 
RELAISNAME~(MAX20) 

---- ---· 
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Bei der Konfiguration von Relaisgruppen sollten Sie den 
Techniker um Unterstützung bitten. 

r::) Rufen Sie das Menü RUF-NR. EINGABE auf und wählen 
Sie RELAISNUMMERN. 

r::) Geben Sie eine Nummer zwischen 1 und 5 für die Relais­
übertragung ein. 

r::) Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

ln der Anzeige erscheint kurz die Relaisnummer, nach zwei 
Sekunden die Alphabet-Anzeige zur Eingabe des Namens der 
Relaisstation. 

Zur Eingabe des Namens verwenden Sie die Pfeiltasten: 

r::) Setzen Sie den Strich unter den gewünschten Buchsta­
ben. 

r::) Übernehmen Sie ihn mit der Übernahmetaste. 



RELAISNR ~t 
RELAISSTATION EINGO 
KURZNUMMER~(t-128) 

1 0 Relaisübertragung 

Der Buchstabe erscheint in der untersten Zeile des Anzeige­
fensters" 

0 Wählen Sie so der Reihe nach die Buchstaben aus, bis 
der Name vollständig in der untersten Zeile steht 

Wenn Sie sich vertippen, setzen Sie mit der Programmaus­
wahltaste und der Rücktaste die Schreibmarke auf den fal­
schen Buchstaben" 

Setzen Sie mit den Pfeiltasten den Strich unter den richtigen 
Buchstaben" 

Übernehmen Sie den Buchstaben" 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe, wenn der Name fehlerfrei in 
der LCD-Anzeige erscheint 

0 Geben Sie die Kurzwahlnummer der Relaisstation ein" 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe" 

71 



Abspeichern von Relaisübertragungs-Nummern 

RELAISNR. =1 
RELAISSTAT=001 
ZIELGRUPPE EING. 0. 
[.J]: FÜR ENDE 

( 4···') 

RELAISNR. =1 
RELAISSTAT=001 
ZIELGRUPPE EING. 0. 
[.J]: FÜR ENDE 

RELAISNR. =1 
DRÜCKE ZIELTASTE 
FÜR EINGABE ODER 
[.J]: ZUM SPRINGEN 

[? 
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C) Geben Sie die vierstellige Nummer für die Empfänger­
gruppe ein, die in der Relaisstation eingegeben ist. 

C) Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Zur Bestimmung mehrerer Stationen geben Sie die entspre­
chenden Rufnummern ein und bestätigen diese jeweils mit der 
Eingabetaste. 

C) Nachdem Sie maximal vier Empfängergruppen eingege­
ben haben, drücken Sie zweimal die Eingabetaste. 

C) Drücken Sie eine Zielwahltaste, wenn Sie den Relais­
übertragungsvorgang einer Zielwahlnummer zuordnen 
wollen. 

C) Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

C) Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 



1 0 Relaisübertragung 

10.2 Relaisnummern löschen 

C"'cJ c .,> l @ @ 

RELAISNR. EINGEBEN 

ODER DRÜCKE 

[<]: FÜR WEITER 

[ • ..1] FÜR ENDE 

z.B. CD 

BELEGT 
RELAISNR.=1 

TELENORMA 

RELAISNR.=1 

1_ LOSCHEN 

2. ERHALTEN 

0 Rufen Sie das Menü RUF-NR. EINGABE auf und wählen 
Sie RELAISNUMMERN. 

0 Geben Sie die Nummer zwischen 1 und 5 des Relais­
übertragungsvorgangs ein, der gelöscht werden solL 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Ist die Nummer im Fernkopierer abgespeichert, erscheinen 
Relaisnummer und Name der Relaisstation zwei Sekunden 
lang in der Anzeige_ 

0 Wählen Sie 1, um die Relaisnummer zu löschen. 
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Relaisübertragung über Gruppeneingabe 
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RELAISNR, =1 

GELOSCHT 

(.. ) 

ln der Anzeige erscheint zwei Sekunden lang die Kontrollmel­
dung. Anschließend können Sie weitere Relaisnummern zum 
Löschen eingeben. 

0 Wenn Sie alle Relaisnummern gelöscht haben, schalten 
Sie zurück zum Bereitzustand. 

10.3 Relaisübertragung über Gruppeneingabe 
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Nach der Festlegung der Relaisnummern können Sie Vorla­
gen an eine Relaisstation senden und von dort an mehrere 
Zielorte verteilen lassen. 

Aus diese Weise können Sie mit einem Ferngespräch bis zu 
vier Empfängergruppen ansprechen und damit die Faxkosten 
erheblich senken. 

Insgesamt können Sie bis zu fünf verschiedene Relaisübertra­
gungsvorgänge programmieren. Bevor Sie die Relaisfunktion 
nutzen können, müssen Sie jedoch die Relaisnummern und 
System-Kennwörter zwischen Ihrem Faxgerät und den betei­
ligten Gegenstellen abstimmen. 

0 Legen Sie die Vorlage wie gewohnt ein. 



RELAISÜBERTRAGUNG 

RELAIS NUMMER~ (1-5) 

c::·~-) 
~-

RELAISÜBERTRAGUNG 
RELAISNR. ~2 
ZEITVERSETZT SENDEN? 

1.NEIN 2.JA 

Bei Wahl von NEIN 

1 0 Relaisübertragung 

0 Rufen Sie das Menü SENDEN auf und wählen Sie 
RELAIS. 

0 Geben Sie die Nummer des Relaisübertragungsvor­
gangs em. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

ln der Anzeige erscheint die Frage, ob Sie zeitversetzt senden 
wollen. 

0 Wählen Sie 1 für NEIN, wenn Sie sofort senden wollen, 
oder 2 für JA, wenn erst später gesendet werden soll. 

Das Gerät wählt, und die Übertragung beginnt. 
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Relaisübertragung über Gruppeneingabe 
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Bei Wahl von JA 

RELAISUBERTRAGUNG 
RELAISNR: =2 
STARTZEIT = HH:MM 

01" 04" 93 18:45 
AUTO 

SENDEN RESERVIERT 
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0 Geben Sie die Startzeit im 24-Stunden-Format ein" 

0 Bestätigen Sie lh re Eingabe" 

Die Vorlage wird erst zu der Zeit übertragen, die Sie eingege­
ben haben" 



11 Sendeabruf 

11 SENDEABRUF 

11.1 Sendeabruf als gerufene Station 

Uber die Funktion "Sendeabruf" können Sie Ihren Fernkopie­
rer so programmieren, daß er eine Vorlage erst bei Abruf von 
einer Gegenstelle sendet. Natürlich können Sie die Funktion 
auch umgekehrt einsetzen, also selbst als rufende Station 
eine Vorlage von einer Gegenstelle abrufen. Durch Vergabe 
von Schutzwörtern können Sie verhindern, daß Vorlagen von 
unbefugten Personen abgerufen werden. 

Während der Fernkopierer für den Sendeabruf programmiert 
ist, können Sie keine Vorlagen über den Vorlageneinzug 
übertragen; das Gerät ist blockiert. Das können Sie vermei­
den, indem Sie auf eine Zielwahltaste die Funktion SPEI­
CHERN legen und diese Taste drücken, bevor Sie einen 
Sendeabruf programmieren. Die Vorlage wird dann in den 
Speicher eingelesen und der Fernkopierer bleibt betriebsbe­
reit. 

Wenn die vierstellige Kennzahl als Kontrollcode aktiviert ist, 
können für den Sendeabruf reservierte Vorlagen nur von 
baugleichen Faxgeräten empfangen werden. Wählen Sie 
deshalb NEIN oder RUFNR. als Kontrollcode, wenn der Sen­
deabrul auch von anderen Geräten möglich sein soll. 
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Sendeabruf als gerufene Station 

ABRUF RESERVIEREN 
SCHUTZWORT/RUFNR.? 
i. NEIN 3. CODE 
2. BEIDES 4. RUFNR 

G) 

® 

@ 

@ 
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Ein Sendeabruf kann nur empfangen werden, wenn Sie die 
Schutzwörter mit dem Bediener der Gegenstelle vorher ab­
sprechen. 

Bevor Sie die Mehrfachabruf-Funktion einsetzen, müssen Sie 
Gruppennummern für einen Mehrfachabruf zuordnen und 
speichern. Sie können maximal 15 Abrufgruppen mit bis zu 
128 Teilnehmern bilden. 

r:::> Legen Sie die Vorlage wie gewöhnlich ein. 

C) Rufen Sie das Menü ABRUFEN auf, wählen Sie ABRUF 
RESERVIEREN und anschließend ABRUFEN. 

r:::> Wählen Sie 1 für NEIN, wenn Sie kein Schutzwort oder 
keine Rufnummer eingeben möchten. 

r:::> Wählen Sie 2 für BEIDES, wenn der Sendeabruf nur mit 
Schutzwort und Rufnummer möglich sein soll. 

r:::> Wählen Sie 3 für CODE, wenn der Sendeabruf nur mit 
Schutzwort möglich sein soll. 

r:::> Wählen Sie 4 für RUFNR, wenn der Sendeabruf nur mit 
Rufnummer möglich sein soll. 



Bei Wahl von NEIN 

01.04.93 18:45 

AUTO 
ABRUF RESERVIERT 

---- ------ -- _; 

Bei Wahl von BEIDES 

ABRUF RESERVIEREN 

SCHUTZWORT = 

CD, w, @ ... 

ABRUF RESERVIEREN 

GESCH. RUFNR. ~(MAX20) 

CD, w, @ ... 

11 Sendeabruf 

in der Anzeige erscheint die Bestätigung des Sendeabrufs. 
Sie bleibt in der Anzeige, bis der Sendeabruf erfolgt ist 

0 Geben Sie das vierstellige Schutzwort ein. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

0 Geben Sie die Faxnummer der Gegenstelle ein. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 
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Sendeabruf als gerufene Station 

Bei Wahl von CODE 

ABRUF RESERVIEREN 

SCHUTZWORT = 

G), ®, @ ... 

Bei Wahl von RUFNR. 

ABRUF RESERVIEREN 

GESCH.RUFNR. =(MAX20) 

G), ®, @ ... 
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0 Geben Sie das vierstellige Schutzwort ein. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

In der Anzeige erscheint die Bestätigung des Sendeabrufs. 
Sie bleibt in der Anzeige, bis der Sendeabruf erfolgt ist. 

0 Geben Sie die Faxnummer der Gegenstelle ein. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 



•• 
11.2 Offentliehe Info-Box 

c~>_) ® CD ® 

r--- - --------------- ---

STD NORMAL 

LIEST IN SPEICHER 
50% BELEGT 

11 Sendeabruf 

Die Anzeige zur Bestätigung des Sendeabrufs erscheint im 
Display und bleibt dort solange, bis der Sendeablauf erfolgt 
ist. 

Die Vorlage wird automatisch übertragen, sobald die Gegen­
stelle sie mit dem richtigen Schutzwort abruft. Nach Beendi­
gung des Sendeabrufs kehrt der Fernkopierer in den Bereitzu­
stand zurück . 

Die öffentliche Info-Box dient zur Speicherung von Dokumen­
ten im Speicher, von wo aus sie von anderen Geräten abgeru­
fen werden können. Die Dokumente bleiben auch nach dem 
Abruf im Speicher vorhanden. 

Wenn die öffentliche Info-Box verwendet wird, ist Sendeab­
ruf-Reservlerung unmöglich. 

C) Legen Sie die Vorlage wie gewohnt ein. 

C) Rufen Sie das Menü ABRUFEN auf und wählen Sie 
ABRUF RESERVIEREN und INFOBOX. 

Die Vorlage wird in den Speicher eingelesen. 
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Sendeabruf als rufende Station 

01.04.92 18:45 
AUTO 

SPEICHER IN BETRIEB 

Nach dem Einlesen schaltet das Gerät automatisch in den 
Bereitzustand zurück. 

Möchten Sie eine Vorlage aus dem Speicher löschen, drücken 
Sie die Stoptaste. 

11 ~3 Sendeabruf als rufende Station 

EINZELSENDEABRUF 

RUFNUMMER~ 

CD, w, @ ... 

EINZELSENDEABRUF 

SCHUTZWORT ? 
1. NEIN 2. JA 
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c:> Rufen Sie das Menü ABRUFEN auf und wählen Sie 
EINZEL. 

c:> Geben Sie die Faxnummer der Gegenstelle ein, von der 
Sie etwas abrufen möchten. Sie können auch mit Kurz­
wahl oder Zielwahl wählen. 

c:> Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 



CD 

Bei Wahl von JA 

EINZELSENDEABRUF 

SCHUTZWORT ~ 

CD, C:V, C:'D ... 

EINZELSENDEABRUF 

ZEITVERSETZT ABRUF? 
1. NEIN 2. JA 

G) 

11 Sendeabruf 

C) Wählen Sie NEIN, wenn Sie kein Schutzwort eingeben 
möchten. 

C) Wählen Sie JA, wenn Sie e1n Schutzwort vergeben 
möchten. 

C) Geben Sie das vierstellige Schutzwort ein. 

C) Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

C) Wählen Sie NEIN, wenn die Vorlage sofort abgerufen 
werden soll. 

C) Wählen Sie JA, wenn Sie zeitversetzt abrufen möchten. 
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Mehrfachabruf 

Bei Wahl von NEIN 

Bei Wahl von JA 

EINZELSENDEABRUF 

STARTZEIT ~ HH:MM 

11.4 Mehrfachabruf 

GRUPPENSENDEABRUF 

GRUPPEN-NR. ~(H 5) 
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Die Gegenstelle wird angewählt und die Vorlage sofort abge­
rufen. 

C) Geben Sie die Startzeit im 24-Stunden-Format ein. 

C) Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Das Faxgerät ruft die Vorlage zum eingegebenen Zeitpunkt 
ab. 

C) Rufen Sie das Menü ABRUFEN auf und wählen Sie 
MEHRFACH. 

C) Geben Sie die Gruppennummer ein. 

C) Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 



(. ) 

GRUPPENSENDEABRUF 

SCHUTZWORT? 
1. NEIN 2. JA 

CD 

Bei Wahl von JA 

GRUPPENSENDEABRUF 

SCHUTZWORT = 

CD, ®, @ ... 

( . ) 

11 Sendeabruf 

Zur Auswahl mehrerer Gruppen geben Sie nacheinander die 
verschiedenen Grupennummern ein und bestätigen sie je­
weils mit der Eingabetaste. 

Anschließend entscheiden Sie, ob Sie ein Schutzwort verge­
ben. 

0 Wählen Sie NEIN, wenn Sie keine Schutzwort eingeben 
möchten. 

0 Wählen Sie JA, wenn Sie eme Schutzwort vergeben 
möchten. 

0 Geben Sie das vierstellige Schutzwort ein. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 
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Mehrfachabruf 

GRUPPENSENDEABRUF 

ZEITVERSETZT ABRUF? 
1. NEIN 2. JA 

CD 

Bei Wahl von NEIN 

Bei Wahl von JA 

GRUPPENSENDEABRUF 

STARTZEIT ~ HH:MM 
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Jetzt müssen Sie entscheiden, ob die Vorlage sofort oder erst 
später abgerufen werden solL 

c:> Wählen Sie NEIN, wenn die Vorlage sofort abgerufen 
werden soll. 

c:> Wählen Sie JA, wenn Sie zeitversetzt abrufen möchten. 

Die Gegenstelle wird angewählt und die Vorlage sofort abge­
rufen. 

c:> Geben Sie die Startzeit im 24-Stunden-Format ein. 

c:> Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Die Vorlage wird erst zum eingegebenen Zeitpunkt abgerufen. 



11 Sendeabruf 
-------~------~------··1-----·--

11.5 Sendeabruf aus der Mailbox 

AUSWAHL BOXTYP 
i. FAX BOX 
2. INFORMATION BOX 
3. PERSONAL BOX 

Sie können Mallboxen bestimmter Gegenstellen anwählen 
und dort abgelegte Vorlagen abrufen. Die Systeme müssen 
mit einem achtstelligen Kennwort versehen sein. 

Dieses Gerät ist für Sendeabruf aus einer Mailbox voroerei­
. tat Die !atsäohtichci Funktion hängt jedoch yon Typ und (..el- · 
stungsfäh.igkeit des Fernkopierers der Gegenstelle abl 

' ' ' " "' ,' ' 

Wenn .Sie P!:::RSONUGHE BOX wählen, müssen Sie nach 
· Eingabe der Box-Nummer eine vierstel!ige Kennzahl einge-
beo. 

. ' 

Bei der Konfiguration Ihrer System-Kennzahl wenden Sie . 
.sicll an Ihren Kundendienst 

' 

c:> Rufen Sie das Menü ABRUFEN auf und wählen Sie 
ABRUF VON M-BOX. 

Wählen Sie 1 für FAX BOX, 2 für INFORMATION BOX oder 
3 für PERSONAL BOX 
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Sendeabruf aus der Mailbox 

Bei Wahl von FAX BOX 

ABRUF VON MAlL BOX 
FAX BOX 
BOX NUMMER=(000-999) 

ABRUF VON MAILBOX 
BOX NUMMER= 012 
RUFNUMMER= 

~-" M •••-•• ----••••-

(. ) 

ABRUF VON MAILBOX 
BOX NUMMER= 012 
ZEITVERSETZT ABRUF 7 

1. NEIN 2. JA 

CD 
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0 Geben Sie die Nummer der Mailbox ein. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

0 Geben Sie die Faxnummer der Gegenstelle ein. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

0 Wählen Sie NEIN, wenn die Vorlage sofort abgerufen 
werden solL 

0 Wählen Sie JA, wenn Sie zeitversetzt abrufen möchten. 



Bei Wahl von NEIN 

Bei Wahl von JA 

ABRUF VON MAILBOX 
BOX NUMMER~ 012 
STARTZEIT = HH:MM 

11 Sendeabruf 

Die Gegenstelle wird engewählt und die Vorlage sofort abge­
rufen. 

0 Geben Sie die Startzeit im 24-Stunden-Format ein. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Das Faxgerät ruft die Vorlage zum eingegebenen Zeitpunkt 
ab. 

Nach Empfang der Vorlage schaltet das Faxgerät automatisch 
zum Bereitzustand zurück. 
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Sendeabruf aus der Mailbox 

Diese Seite ist für Ihre Notizen. 
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12 " 
Spezielle Ubertragungsfunktionen 

•• 
12 SPEZIEllE UBERTRAGUNGSFUNKTIONEN 

12.1 Belegung von Programmtasten 

Mit Hilfe einer Programmtaste können Sie auf einfache und 
zweckmäßige Weise Übertragungen veranlassen sowie be­
stimmte Funktionen ein- und ausschalten. 

Programmtasten sind Zielwahltasten, auf denen verschiedene 
Arbeitsschritte zusammengelaßt und abgespeichert sind. 
Wurde eine Funktion aktiviert, bleibt sie solange aktiv, bis die 
entsprechende Zielwahltaste erneut gedrückt und die Funk­
tion damit wieder deaktiviert wird. 

Folgende Funktionen können programmiert werden: 

Rundsendefunktion/Rundsenden über Einzeleingabe: 
MEHRFACH 

Speicherübertragung: SPEICHER 

Überwachungsfunktion: MITHÖREN 

Einzelabruf/Mehrfachabruf/Abruf von Mailbox: PROGRAMM 

Geschützte Übertragung: GESCHÜTZTES SENDEN 
.. .. 

Zeitversetzte Ubertragung: SPATERE KOMMUNIKATION 

Sprachenauswahl: SPRACHE 
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Belegung von Programmtasten 

PROG TASTENEINGABE 
DRÜCKE ZIELTASTE 
FÜR EINGABE ODER 
[.J]: FUR ENDE 

PROG TASTE~01 
1. MEHRFACH 
2. SPEICHER 
3. MITHÖREN ,_ 

PROG TASTE~01 
4. PROGRAMM 
5. GESCHÜTZTES SENDEN ·. 
6. SPÄTERE KOMM. -) 

'----

PROG TASTE~01 
7. SPRACHE 
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; 
---I 

0 Rufen Sie das Menü RUF-NR. EINGABE auf und wählen 
Sie PROGRAMM-TASTE. 

0 Drücken Sie die Zielwahltaste, auf die Sie die Funktion 
legen möchten. 

0 Geben Sie die Kennziffer der Funktion ein, die Sie auf die 
gewählte Zielwahltaste legen möchten. 

Falls die Zielwahltaste bereitS mit einer Funktion oder F=ax­
nummer belegt ißt, erscheint die Belegung zwei Sekl)nden 
_lang in der ,ll.nzeig?. Anschließend erscheint ein Untermenü 

. zum U:\.schel'l .. der bisherigen Belegung. ·Entscheiden Sie, ob 
·. Si? die bisherige ßelegung erhalten oder löschen möchten. · 



Bei Wahl von MEHRFACH 

PROG. TASTE~01 

MEHRFACH 

Bei Wahl von SPEICHER 

PROG. TASTE~01 

SPEICHER 

Bei Wahl von MITHOREN 

·------

PROG. TASTE~01 

MITHOREN 

Bei Wahl von PROGRAMM 

---------, 
PROG. TASTE~01 
PROGRAMM 
1. SENDEN 
2. ABRUFEN 

12 " 
Spezielle Ubertragungsfunktionen 

Zur Bestätigung der Funktionsauswahl erscheint eine Kon­
trollmeldung zwei Sekunden lang in der Anzeige. Danach 
können Sie weitere Zielwahltasten programmieren. 

Zur Bestätigung der Funktionsauswahl erscheint eine Kon­
trollmeldung zwei Sekunden lang in der Anzeige. Danach 
können Sie weitere Zielwahltasten programmieren. 

Zur Bestätigung der Funktionsauswahl erscheint eine Kon­
trollmeldung zwei Sekunden lang in der Anzeige. Anschlie­
ßend können Sie weitere Zielwahltasten programmieren. 

0 Wählen Sie 1 für SENDEN, wenn Sie eine Sendefunktion 
auf die Taste legen wollen. 
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Belegung von Programmtasten 
0'SUSSN8fiG!US'VS'USY8lWWJFSiit?S'40SV/U@'SS0f'Vfii'0US'ilrVf,VSVfr%!:@12ntrtVS1\i'0?\t1W®rsmf0P/0/SfX10iN1SVSVSn0:vrrsrvmr,r;;woVS'SS\srrmsvvPVfJ!!Sf'GnsorSS»srss'Vf\SrtJit/0ffYSfUSVSVSA\FBS\SSiilftQSSnSSf 

Bei Wahl von (PROGRAMM) 

SENDEN 

PROG. TASTE~01 
PROGRAMM 

1. SENDEN 
2. ABRUFEN 

Bei Wahl von (PROGRAMM) 

ABRUFEN 

1. EINZEL 
2. MEHRFACH 
3. MAlL BOX 
4. RELAIS 

Bei Wahl von 

GESCHÜTZTES SENDEN 

PROG. TASTE~01 

GESCHÜTZT SENDEN 

94 

r:> Wählen Sie 2 für ABRUFEN, wenn Sie eine Abruffunktion 
auf die Taste legen wollen. 

r:> Wählen Sie die Ziffer der gewünschten Sendefunktion. 

r:> Wählen Sie die Ziffer der gewünschten Abruffunktion. 

Zur Bestätigung der Funktionsauswahl erscheint eine Kon­
trollmeldung zwei Sekunden lang in der Anzeige. Anschlie­
ßend können Sie weitere Zielwahltasten programmieren. 



Bei Wahl von SPÄTERE KOMM 

PROG. TASTE~01 
SPATERE KOMM. 
START ZEIT~ HH:MM 

( .. ·) 

Bei Wahl von SPRACHE 

PROG. TASTE~01 

SPRACHE 

12 " 
Spezielle Ubertragungsfunktionen 

c:> Geben Sie die gewünschte Uhrzeit im 24-Stunden-For­
mat ein. 

c:> Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Zur Bestätigung der Funktionsauswahl erscheint eine Kon­
trollmeldung zwei Sekunden lang in der Anzeige. Anschlie­
ßend können Sie weitere Zielwahltasten programmieren. 

Zur Bestätigung der Funktionsauswahl erscheint eine Kon­
trollmeldung zwei Sekunden lang in der Anzeige. Anschlie­
ßend können Sie weitere Zielwahltasten programmieren. 

c:> Beenden Sie die Belegung der Programmtasten, indem 
Sie zum Bereitzustand zurückschalten. 
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Zeitversetzte Übertragung 
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•• 
12.2 Zeitversetzte Ubertragung 

c ~>) CD CD 
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Mit Hilfe der Übertragungsautomatik des Faxgerätes können 
Sie veranlassen, daß eine Vorlage zu einem bestimmten Zeit­
punkt an einen Empfänger gesendet wird. Der Sendeauftrag 
wird in der RESERVIERUNGSLISTE festgehalten. Der be­
sondere Nutzen dieser Funktion liegt darin, daß Sie beispiels-

" weise Ubertragungen zum kostengünstigen Nachttarif durch-
führen können. Nach der Ubertragung wird die 
Sendereservierung automatisch gelöscht Im folgenden ist 
eine zeitversetzte Einzelübertragung beschrieben. Es können 
aber auch Rundsendungen, Mailbox-Ubertragungen, Relais­
übertragungen und Sendeabrufe zeitversetzt ausgeführt wer­
den . 

. Sobald der Zeitpunkt, zu dem die Übertragung stattfinden 
· soll, eingegeben io;t, konnen Sie zwar noch Fernkopien emp­

fangen, aber keine Vorlagen mehr senden, es sei del'ln, die 
Vorlage wurde im Speicher abgelegt Wenn Sie trotzdem 
etwas Senden möchten, müssen Sie zuerst die Reservierung 
-also die Zeitversetzte Übertragung- löschen. 

0 Legen Sie die Vorlage wie gewohnt ein. 

0 Rufen Sie das Menü SENDEN auf und wählen Sie EIN­
ZEL 

0 Geben Sie die Faxnummer der Gegenstelle ein. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 



12 Spezielle Übertragungsfunktionen 
'llif0\Ri0l%l!li&hfKUOSZit0t!@tJ!lii(ft\llti:i0'M'a.7tfliazztA~Di&f0!&i\20M8iiBU&:tG~RR'Ii$·------W11A%%\l\Wii'iiBii&i&f85trUWnz!Wil--roaRYSft 

EINZEL-ÜBERTRAGUNG 

ZEITVERSETZT SENDEN ? 

l __ 1.NEIN 2.JA 

EINZEL-ÜBERTRAGUNG 

START ZEIT= HH:MM 

------

(. ) 

EINZEL-ÜBERTRAGUNG 

START ZEIT= HH:MM 

0 Wählen Sie 2, um zeitversetzt zu übertragen. 

0 Geben Sie die gewünschte Uhrzeit im 24-Stunden-For­
mat ein. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Zum eingegebenen Zeitpunkt wählt der Fernkopierer automa­
tisch die Gegenstelle an und überträgt die Vorlage. Wenn der 
angewählte Teilnehmeranschluß besetzt ist, führt der Fernko­
pierer automatisch eine Wahlwiederholung durch. 

Nach Abschluß der Ubertragung schaltet das Gerät automa­
tisch zurück in den Bereitzustand. 
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12.3 Reservierung löschen 

LÖSCHEN ? 

1.VORLAGENEINZUG 

2.SPEICHER 

3.ABRUF-EMPFANG 

4.1NFO BOX 

5.NEIN 

98 

Sie können jederzeit einen reservierten Vorgang löschen. 

0 Drücken Sie die Stoptaste, um eine Reservierung zu­
rückzunehmen. 

Die Kennzahl für den reservierten Vorgang blinkt in der Anzei­
ge. 

0 Wählen Sie die Ziffer des Vorgangs aus, den Sie löschen 
wollen: 

Die zeitversetzte Ubertragung bzw. der Sendeabruf für Vorla­
gen im Vorlageneinzug wird gelöscht 

Die zeitversetzte Ubertragung, das Rundsenden bzw. der 
Sendeaufruf für Vorlagen im Vorlageneinzug wird gelöscht 

Der zeitversetzte Abruf wird gelöscht 

Der zeitversetzte Abruf von der öffentlichen Fax-Mailbox wird 
gelöscht 

Es wird nichts gelöscht, sondern zum Bereitzustand zurückge­
schaltet 



Bei Wahl der Tasten "1" bis "3": 

SIND SIE SICHER ? 

1. JA 2. NEIN 

JOB GELÖSCHT 

-_______________ j 

LÖSCHLISTE 

AUSDRUCK 

•• 

12 Spezielle Übertragungsfunktionen 

0 Wählen Sie 1, um die an gewählte Reservierung zu lö­
schen. Der Fernkopierer gibt eine Löschliste aus. 

Wenn die Info-Box gelöscht wird, wird keine Löschliste ausge­
druckt 

0 Wählen Sie 2, um den Löschbefehl zurückzunehmen. 
Der Fernkopierer kehrt in den Bereitzustand zurück . 

12.4 Ubertragung bei aktivierter Abteilungsüberwachung 

Sie können überprüfen, wie unterschiedliche Abteilungen an­
teilmäßig den Fernkopierer nutzen. ln der Abteilungscodeliste 
ist lestgehalten, welcher Abteilung welcher Code bzw. Name 
zugeordnet ist Im Kommunikationsjournal wird anhand dieser 
Codes die Benutzung des Fernkopierers aufgeschlüsselt 
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Eingabe der Seitenzahl 

ABT. CODE EINGEBEN 
AUTO 

- -, 

Ist die Abteilungscode-Uberwachung aktiviert, müssen Sie bei .. 
jeder Ubertragung den Abteilungscode eingeben. 

C) Geben Sie Ihren fünfstelligen Abteilungscode e1n und 
bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Der Fernkopierer kehrt in den Bereitzustand zurück. 

C) Führen Sie die gewünschte Funktion wie gewohnt aus 
(z.B. Übertragen, Kopieren, Rufnummern speichern, 
Journale ausdrucken etc.). 

12.5 Eingabe der Seitenzahl 

100 

Sie können die Anzahl der Seiten, die Sie senden wollen, vor 
dern Senden definieren. 

Das Gerät vergleicht die Anzahl der tatsächlich gesendeten 
Seiten mit der zuvor eingegebenen SeitenzahL 

Ist die Zahl der gesendeten Seiten nicht identisch mit der 
vorher eingegebenen Seitenzahl, erscheint die Meldung 
SEITENFEHLER in der LCD-Anzeige. 

C) Legen Sie die Vorlage wie gewohnt in den Fernkopierer 
em. 



12 Spezielle Übertragungsfunktionen 
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'~>)@ CD 

(. ) 

0 Rufen Sie das Menü OPTIONEN auf und wählen Sie 
SEITEN-NR. 

0 Geben Sie die Anzahl der zu speichernden Seiten ein 
und bestätigen Sie die Eingabe. Sie können eine Zahl 
von 01 bis 99 eingeben. 

0 Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 

0 Versenden Sie wie gewohnt die Vorlage. 

Nach Beendigung der Ubertragung wird die Seitenzahl auto­
matisch gelöscht. 

12.6 Auslandsübertragung (4800 bit/s) 

Die Ubertragung von Vorlagen kann problematisch werden, 

0 wenn die Fernsprechleitung von schlechter Qualität ist, 
() wenn eine schlechte Verbindung besteht, 
0 bei längeren Ubertragungsleitungen und .. .. 
0 bei Ubertragungen nach Ubersee. 

Um in diesen Fällen eine fehlerfreie Datenübertragung zu 
gewährleisten, können Sie den Fernkopierer auf eine langsa­
mere Ubertragungsrate von 4800 bit/s einstellen. Diese Ein­
stellung wird nach beendeter Ubertragung automatisch wieder 
rückgängig gemacht. 
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Auslandsübertragung (4800 bit /s) 
JOfEID4k&G'ffi\W#'%+\tf~ar~0Jfiill.:\10:f$l$i'l:\ifi)$}1ffi.~ßlli10t0\!IIJ\tr1Ui&SliJJG/Ei\11Yf'&8fUr\0\S,'8iiii0Sifi!i\!b~048SnsnfS!i0Niii#G&lVß11irUf02ff4f!itnsnrsUW8fi\0M!Ht00G';Of!OfarlfSiiJl\)$ 
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Sie können die Ubertragungsquali!äl auch mit Hilfe des Feh­
lerkorrekturverfahrens (ECM) verbessern. Voraussetzung da­
für ist, daß auch die Gegenstelle das Fehlerkorrekturverfahren 
unterstützt. 

Sie können die Übertragung mit 4800 bit/s gleichzeitig mit 
dem Abspeichern einer Kurz- oder Zielwahlnummer program· 
mieren. Der Fernkopierer aktiviert jedesmal die langsamere 
Geschwindigkeit, wenn diese Rufnummer gewählt wird. 

C) Legen Sie die Vorlage in den Fernkopierer ein. 

C) Rufen Sie das Menü OPTIONEN auf und wählen Sie 
4800BPS. 

ln der LCD-Anzeige erscheint 2 Sekunden lang die Einstel­
lung 4800 BPS =EIN. 

Erscheintin der LCD-Anzeige die Meldung 4800 BPS = AUS, 
wiederholen· Sie den Schritt noch einmal, um die Option 
4800 BPSzu aktivieren. 

C) Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 

C) Versenden Sie wie gewohnt die Vorlage. 

Nach Beendigung der Übertragung wird die Einstellung 
4800 BPS automatisch gelöscht. 



" 12 Spezielle Ubertragungsfunktionen 
~-----------'-·-- -
12.7 Mithören bei der Anwahl 

Wenn diese Option aktiviert ist, können Sie die Anwahl einer 
Gegenstelle über den Lautsprecher des Fernkopierers mithö­
ren. 

0 Legen Sie die Vorlage ein. 

0 Rufen Sie das Menü OPTIONEN auf und wählen Sie 
MITHOREN. 

ln der LCD-Anzeige erscheint 2 Sekunden lang die Einstel­
lung MITHOREN =EIN . 

. · · •• ·· Er$cl;leibtinder. LCO.Mteige die lvleldung ·• ·• .·. ·• ·· •• ·, •. · .• · · 
· MITHÖRI::N ='AUS, willderholen .Sie den Senritt iwch elnmat, 
. um die Option MITHÖREN .dEiN zu aktivieren. . . . . . 

. ' . . 

0 Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 

0 Versenden Sie wie gewohnt die Vorlage. 

Nach Beendigung der Ubertragung wird die aktivierte Mithör­
Funktion automatisch gelöscht. 
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" 
Geschützte Ubertrogung (geschlossenes Netz) 
illW5n~WW.%l!tt!k--~--Q-SSS81MIIW%80WJJE18!10ii!:01i!!i!t-0lH10ii&l1f&1fi8\W80M&W28-illr:lWI._~!M!JW&UI_._.. 

12.8 Geschützte Übertragung (geschlossenes Netz) 

c ~>) CID @ 
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Die Funktion "Geschützte Übertragung" verhindert, daß Ihr 
Fernkopierer Daten zu falsch gewählten Gegenstellen sendet. 

0 Legen Sie die Vorlage ein. 

0 Rufen Sie das Menü OPTIONEN auf und wählen Sie 
GESCHUTZTES SENDEN. 

ln der LCD-Anzeige erscheint 2 Sekunden lang die Einstel­
lung GESCH SENDEN= EIN. 

Erscheint in der LCD-Anzeige die Meldung SCHUTZ -:- A\JS, 
. ·. wiedi1rhol~n Si~ d~n$c)1rih qoch einmal, urn die Optlön · ... · . 
' ,< ' ' ' •• ,< ' ' \ ' 

·· MI.THOREN '"" EIN zu akliltieren. .. ·· · . . 

0 Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 

0 Versenden Sie wie gewohnt die Vorlage. 

.. .. 
Nach Beendigung der Ubertragung wird die geschützte Uber-
tragung automatisch gelöscht. 



12 Spezielle Übertragungsfunktionen 
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12.9 Fehlerkorrektur (ECM) 

(0'/)@ (~/) ® 

(. ) 

Die Fehlerkorrektur ECM korrigiert Ubertragungsfehler, die 
durch schlechte Fernsprechleitungen hervorgerufen werden. 
Jedoch ist bei aktivierter Fehlerkorrektur die Speicherkapazi­
tät reduziert. Wurde ECM bei der ersten Installation auf EIN 
gestellt, können Sie für eine Einzelübertragung in diesem 
Menü die Einstellung ändern. 

0 Legen Sie die Vorlage ein. 

0 Rufen Sie das Menü OPTIONEN auf und wählen Sie 
ECM. 

Zum Absenden einer Vorlage ohne ECM muß in der Anzeige 
ECM =AUS erscheinen. 

Erscheint in der LCD-Anzeige die Meldung ECM - EIN, wie­
. derholen Sie den Schritt noch einmal, um die Optipn ECM '= 

· AUS zu aktivieren. 

0 Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 

0 Versenden Sie wie gewohnt die Vorlage. 

Nach Beendigung der Ubertragung wird die gewählte Option 
für die Fehlerkorrektur-Funktion automatisch gelöscht. Der 
Fernkopierer kehrt zu der in der ersten Installation eingegebe­
nen Option für die Fehlerkorrektur-Funktion zurück. 
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Richtungsumkehr 
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12.10 Richtungsumkehr 

- -------- - -

SENDEN/EMPFANGEN 

SCHUTZWORT 7 
1. NEIN 2. JA 

Bei Wahl von JA 

SENDEN/EMPFANGEN 

SCHUTZWORT ~ 

c--. d) 
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Mit dieser Funktion können Sie im Anschluß an einen Ubertra­
gungsvorgang Vorlagen von der Gegenseite abrufen, ohne 
daß dazu erneut eine Verbindung aufgebaut werden muß. 

0 Legen Sie die Vorlage wie gewohnt ein. 

0 Rufen Sie das Menü OPTIONEN auf und wählen Sie 
SENDEN/EMPFANGEN. 

0 Wählen Sie 1 für NEIN, wenn Sie kein Schutzwort einge­
ben möchten. 

0 Wählen Sie 2 für JA, wenn Sie ein Schutzwort eingeben 
möchten. 

0 Geben Sie eine vierstellige Schutzwort ein. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 



Bei Wahl von NEIN 

" 12 Spezielle Ubertragungsfunktionen 

r:> Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 

r:> Versenden Sie wie gewohnt die Vorlage. 

r:> Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 

r:> Versenden Sie wie gewohnt die Vorlage. 

Nach Beendigung der Ubertragung wird die Richtungsum­
kehr-Funktionautomatisch gelöscht. 
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Richtungsumkehr 
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Diese Seite ist für Ihre Notizen. 
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13 Spezielle Empfangsfunktionen 
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13 SPEZIELLE EMPFANGSFUNKTIONEN 

Speicherempfang 

Kann die eingelegte Fernkopie nicht ausgegeben werden, weil 

0 während des Empfangs das Empfangspapier zu Ende 
geht, 

0 im Fernkopierer ein Papierstau entsteht, 

nimmt der Fernkopierer den laufenden Vorgang dennoch an 
und legt die empfangenen Fernkopien in seinem Speicher ab. 

Ist kein Empfangspapier mehr in der Kassette, erscheint in der 
LCD-Anzeige die Meldung 
KEIN PAPIER!SPEICHEREMPFANG. 
Sie können die eingegangene Fernkopie aus dem Speicher 
ausgeben lassen, nachdem Sie die Störung beseitigt haben. 

Staut sich das Empfangspapier bei der Ausgabe der gespei­
cherten Kopien, können Sie den Ausdruck erneut veranlas­
sen, ohne daß zwischenzeitlich Daten verloren gehen. 

Die Kapazität des Speichers verringert sich, wenn Rundsen­
de-Vorgänge oder andere speicherintensive Anwendungen 
bereits reserviert worden sind. 
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Speicherempfang 
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Schalten Sie (jas Gerät.aul ke.inen Fall aus, da dadurch der 
Speicher gelöscht wird und die Daten verlorengehen. 
Sollten gespeicherte Fernkopien verlorengehen, beseitigen 
Sie die vorliegende Störung und lassen Sie dann ein Kommu· 
nikalionsjournal ausgeben, um den Absender zu ermitteln 
und anschileBend Kontakt zu ihm aufzunehmen. 

Sollten Sie eine der talgenden Meldungen erhalten, schlagen 
Sie bitte zur Beseitigung der Störungen im Kapitel "Fehlerbe· 
seitigung" nach: 

KEIN PAPIER 

PAPIERSTAU 

DRUCKFOLIE ZUENDE 

DRUCKKOPF ÜBERHITZUNG 

Nach Beseitigung der Störung gibt der Fernkopierer autorna· 
tisch die eingegangene Fax-Nachricht aus. 

Nach dem Ausdruck aller im Speicher abgelegten Fernkopien 
wird der Speicher vollständig gelöscht. 



14 Testbetrieb 

14 TESTBETRIEB 

14.1 Überprüfung des Bedienfeldes 

CE) c ~>) ® CD 

c <J> ) 

ln dem Menü TESTMODUS können Sie die Funktionsfähig­
keit des Bedienfeldes überprüfen. 

c:> Rufen Sie das Menü TEST auf und wählen Sie 
ANZEIGENTEST, um die Uberprüfung des Bedienfeldes 
zu veranlassen. 

Sämtliche Ziffern der Anzeige blinken im 1-Sekunden-Rhyth­
mus. Sobald Sie eine Taste betätigen, erscheint die zugehöri­
ge Bezeichnung in der Anzeige. 

Wird die Stoptaste betätigt, erscheint die Meldung STOP in 
der Anzeige und der Fernkopierer kehrt in den Bereitzustand 
zurück. 

Wenn Sie die Starttaste drücken, erscheint in der Anzeige 
2 Sekunden lang die Meldung START. Im Anschluß daran 
beginnt der Fernkopierer mit der Uberprüfung des Cursors. 

c:> Drücken Sie die Stoptaste, um zum Bereitzustand zu-
rückzuschalten. 

c:> Der Fernkopierer schaltet nach Abschluß des Cursor­
Tests in den Bereitzustand zurück. 
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Druckertest 

i 4.2 Druckertest 

(">) (!>>)@ ® 

TEST PRINT 

PRINTING 

.. __ j 

Der Druckertest im Menü TESTMODUS erlaubt es, das 
Druck- und Empfangssystem des Fernkopierers zu überprü­
fen. 

(> Rufen Sie das Menü TEST auf und wählen Sie 
DRUCKERTEST 

Der Fernkopierer beginnt mit dem Druckertest 

Nach Beendigung des Druckertests kehrt das Gerät automa­
tisch in den Bereitzustand zurück . 

14.3 Fernbetreuung und Konfigurationsfunktion 
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Nach der Aktivierung dieser Funktion ist es dem Servictechni­
ker möglich, über die Telefonleitung den aktuellen Konfigura­
tionsbericht anzufordern und bestimmte technische Einstel­
lungen zu ändern oder zu löschen. 

Um diese Funktion zu aktivieren, müssen Sie die Fernbetreu­
ungsfunktion im TESTMODUS-Menü auf EIN stellen. 



c ~>) c ~>) @ @ 

FERNBETREUUNG 

1. EIN 
2. AUS 

14 Testbetrieb 

Weitere Informationen über die Fernbetreuungsfunktion erhal­
ten Sie auf Anfrage bei Ihrem Kundendienst. 

0 Rufen Sie das Menü TEST auf und wählen Sie FERNBE­
TREUUNG. 

0 Wählen Sie 1, um die Fernbetreuung einzustellen. 

Nach beendeter Fernbetreuung rufen Sie das Menü erneut 
auf und wählen 2, um die Fernbetreuung wieder auszustellen. 

Diese Funktion muß für den Normalbetrieb Ihres Fernkopie­
rers imm~r ausgeschaltet sein. Schallen Sie die Fernbetrew 

· . ung nur ein, weimSie von Ihrem Kundendienst dazu aUfge-
for(Jert werden. ·. . . . 
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Diese Seite ist für Ihre Notizen. 
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15 Listen und Berichte 

15 LISTEN UND BERICHTE 

15.1 Kommunikationsjournal 

[!J/~1 

Der Fernkopierer erstellt automatisch ein Protokoll sämtlicher 
Sende- und Empfangsvorgänge. 

Sie können den Fernkopierer beispielsweise so einrichten, 
daß er nach jeweils 40 Sende- bzw. Empfangsvorgängen 
automatisch ein Protokoll -ein Journal -ausdruckt. 

Die Anleitung, wie Sie die Grundeinstellung ändern können, 
finden Sie im Anhang B "Konfiguration bei Installation". 

Sie können aber auch jederzeit manuell den Ausdruck eines 
Sende- und/oder Empfangsjournals veranlassen. 

r:::> Drücken Sie die Journaltaste. 

Der f'=ernkopierer gibt jeweils ein Sende- und/oder Empfangs­
journal aus, wenn Sie die Taste JOURNAL drücken. 

Die Abbildung auf der nächsten Seite zeigt ein Muster eines 
Journals. 
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Kommunikationsjournal 
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SENDEJOURNA!, (oder 
EMPFANGSBERICHT) 

NR DATUM ZEIT 
-- ---- ------

001 01.04 15:42 

002 01.04 15:43 

003 01.04 15:44 

004 01.04 15:45 

005 01.04 15:46 

NR: 

DAUER: 

ANZ: 

AN: 

116 

- - -- ----

DAUER 
--- --------- -

00/37 

00/45 

00/45 

00/45 

00/44 

ZEIT 

RUFNR: 

NAME: 

ANZ 

00 

01 

01 

01 

01 

01.04. 93 

0123456789 

TELENORMA 

• 
AN. 

ABCD 

0123456789 

TELENORMA 

0987654321 

----------

18:45 

ABT. MODE STAT. 
-- ---------

98765 G3 NG 80 

HS OK 

G3 P OK 

G3 P OK 

HS OK 

*Im Sendejournallautet diese Spalte "AN", im Empfangsjournal dagegen "VON". 

Listet die Vorgänge in chronologischer Reihenfolge auf 
(001 bis 999). 

Nennt die Länge eines Vorgangs in Minuten und Sekunden. 

Nennt die Anzahl pro Vorgang gesendeter bzw. empfangener 
Seiten (00 bis 99). 

Erscheint nur auf einem Sendejournal und nennt Kennung 
sowie Rufnummer (maximal 20 Stellen) der Gegenstelle.* 



VON: 

ABT: 

MODE: 

STAT: 

15 Listen und Berichte 

Erscheint nur auf einem Empfangsjournal und nennt Kennung 
' sowie Rufnummer (maximal 20 Stellen) der Gegenstelle. 

Erscheint nur bei aktivierter Abteilungsüberwachung. 

Nennt die gewählte Ubertragungsart. 

0 Code in der ersten Spalte: 
HS: Ubertragung mit höchstmöglicher Geschwindigkeit 
an einen baugleichen Fernkopierer. 
G3: Ubertragung in der (standardmäßigen) Gruppe-3-
Betriebsart. 
EC: Fehlerkorrekturverfahren. 
EX: Express-Modus an einen baugleichen Fernkopierer. 

0 Code in der zweiten Spalte: 
P: Erscheint bei einem Sendeaufruf. 

0 Code in der dritten Spalte: 
M: Erscheint bei einer Speicherübertragung. 

0 Code in der vierten Spalte: 
R: Erscheint bei einer Relaisübertragung. 
1: Steht für den Mailbox--Typ "Informations-Box". 
F: Steht für den Mailbox-Typ "Fax-Box". 
P: Steht für den Mailbox-Typ "Persönliche Box". 

"OK" bei erfolgreicher Übertragung oder ein Fehlercode bei 
Ubertragungsfehlern. Eine Liste mit Erklärung der Fehlerco­
des finden Sie im Anhang D. 
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Reservierungsliste 
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15.2 Reservierungsliste 

,--
' RESERVIERUNGSLISTE 

AUSDRUCK 

118 

ln der Reservierungsliste befinden sich die momentan gespei­
cherten Vorlagen für die zeitversetzte Übertragung. Die Liste 
kann jederzeit ausgegeben werden. 

c:> Rufen Sie das Menü LISTEN auf und wählen Sie 
RESERVIEREN. 

Der Fernkopierer druckt eine Liste der momentan gespeicher­
ten Vorlagen für eine zeitversetzte Übertragung aus. 

Nach Beendigung des Ausdrucks kehrt der Fernkopierer auto­
matisch in den Bereitzustand zurück. 



RESEB.\L!ER. LISTE 

• VORLAGEN ÜBERTRAGUNG 

RELAISNUMMER 

KURZNUMMER 

RUFNUMMER 

ABRUFZEITPUNKT 

SEITENANZAHL 

MAILBOX 

• SPEICHERÜBERTRAGUNG 

RELAISNUMMER 

GRUPPEN-NR. 

KURZNUMMER 

RUFNUMMER 

ABRUFZEITPUNKT 

SEITENANZAHL 

MAILBOX 

• ABRUF (EMPFANG) 

GRUPPEN-NR. 

KURZNUMMER 

RUFNUMMER 

ABRUFZEITPUNKT 

MAILBOX 

ZEIT 

RUFNUMMER 

NAME 

(ABRUFEN) 

i- -
001 

00123456 

22:36 

03 

(ABRUFEN) 

: 01. 04. 93 18:45 

: 0123456789 

: TELENORMA 

15 Listen und Berichte 

Die öffentllche Fax-Mailbox wird als MAILBOX Wird nur bei reserviertem Sendeabruf ausgedruckt. 

gedruckt. 
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Löschliste 

15.3 Löschliste 

LÖSCHLISTE 

• 

• 

VORLAGEN ÜBERTRAGUNG 

SPEICHERÜBERTRAGUNG 

SEITENANZAHL 

• ABRUF (EMPFANG) 

GRUPPEN-NR. 

KURZNUMMER 

RUFNUMMER 

ABRUFZEITPUNKT 

MAILBOX 

Das Faxgerät gibt eine Löschliste aus, wenn Reservierungen 
gelöscht werden. 

(ABRUFEN) 

(ABRUFEN) 

01 

01 

001 

00123456 

9:00 

P(123) 

ZEIT 

RUFNUMMER 

NAME 

"GELÖSCHT" 

"GELÖSCHT" -

"GELÖSCHT" 

: 01. 04. 93 18:45 

: 0123456789 

: TELENORMA 

Bei Stromausfall erscheint Meldung "NETZ-FEHLER" 
anstelle von "GELÖSCHT". 

Wird nur bei reserviertem Sendeabruf gedruckt. 

Die öffentliche Fax-Mailbox wird als MAILBOX 

gedruckt. 
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15.4 Rufnummernlisten 

c~>)@ @CD 

15 Listen und Berichte 

ln der Rufnummernliste werden sämtliche jeweils belegten 
Kurz- und Zielwahlnummern sowie Rundsende-, Abruf- und 
Relaisnummern gedruckt. 

Dieser Bericht kann jederzeit bei Bedarf ausgedruckt werden. 

Alle im Rahmen der Programmierung von Rufnummern er­
stellten Listen können in einem Arbeitsschritt gleichzeitig aus­
gedruckt werden. 

C) Rufen Sie das Menü LISTEN auf, wählen Sie RUFNUM­
MERN und ALLE LISTEN. 

Sie können alle Listen auch einzeln ausdrucken: 

0 Kurzwahlnummern-Liste 

0 Zielwahlnummern-Liste 

0 Gruppennummern-Liste 

0 Relaisnummern-Liste 
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Rufnummernlisten 

Kurzwahlnummernliste 

c~>)@@ 

KURZWAHLLISTE 

AUSDRUCK 

122 

Diese Liste enthält sämtliche Rufnummern, Teilnehmernamen 
usw., denen Kurzwahlnummern zugeordnet wurden. 

C) Rufen Sie das Menü LISTEN auf und wählen Sie RUF­
NUMMERN. 

Wählen Sie die Option KURZNUMMERN. 

Der Fernkopierer druckt eine Liste sämtlicher gespeicherten 
Kurzwahlnummern aus. 

Nach dem Ausdruck kehrt das Gerät automatisch in den Be­
reitzustand zurück. 



,---------------

KURZWAHLINFQBMATI(JN 

KURZNR. 

001 

002 

NAME 

MULLER 

MEIER 

ZEIT 

RUFNUMMER 

NAME 

RUFNUMMER 

2521234567 

2523456789 

2525678901 

15 Listen und Berichte 

: 01. 04. 93 18:45 

: 0123456789 

: TELENORMA 

4800BPS 

EIN 

..... ------- -

P.01 
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Rufnummernlisten 

Zielwahlnummernliste 

c~>)@) @ 

ZIELWAHLLISTE 

AUSDRUCK 

124 

Diese Liste enthält sämtliche Kurzwahlnummern und Pro­
gramme, die einer Zielwahltaste zugeordnet sind. 

C) Rufen Sie das Menü LISTEN auf und wählen Sie RUF­
NUMMERN. 

C) Blättern Sie zur zweiten Seite. 

C) Wählen Sie die Option ZIELWAHLNUMMERN. 

Der Fernkopierer druckt eine Liste sämtlicher gespeicherter 
Zielwahlnummern aus. 

Nach dem Ausdruck kehrt der Fernkopierer automatisch in 
den Bereitzustand zurück. 



ZIEL TASTENLISTE 

ZW-T FUNKTION 
----

01 KURZNR. 

02 KURZNR. 

03 GRUPP.NR. 

04 GRUPP.NR. 

05 SPRACHE 

06 PROGRAMM 

............... 

Kurzwahlnummer 

( Gruppennummer oder Relaisnummer), 

Funktionen der Programmtasten 

15 Listen und Berichte 

. ------------

ZEIT 

RUFNUMMER 

NAME 

KWNR./GRUPPE/RUFNR. 
- ------

001 

002 

G01 

RG2 

12345678 

90123456 

G: Gruppennummer 

RG: Relaisnummer 

S: Senden 

R: Empfangen 

: 01. 04. 93 18:45 

: 0123456789 

: TELENORMA 

S/E ZEIT FAX 

S/E 

S/E 

S/E 

S/E 

s 
E 

P.01 
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Rufnummernlisten 

Gruppennummernliste 

GRUPPENWAHLLISTE 

AUSDRUCK 

GRUPPEN-NUMMERN .LISTE 

GRUPP.NR. NAME 

01 BOSCH GRUPPE 

126 

Diese Liste enthält sämtliche Namen der zu Rundsendungen 
zusammengestellten Gruppen sowie der diesen Gruppen zu­
geordneten Kurzwahlnummern. 

0 Rufen Sie das Menü LISTEN auf und wählen Sie RUF­
NUMMERN. 

0 Wählen Sie die Option GRUPPENNUMMERN. 

Der Fernkopierer druckt eine Liste sämtlicher gespeicherter 
Gruppennummern aus. 

Nach dem Ausdruck kehrt der Fernkopierer automatisch 1n 
den Bereitzustand zurück. 

ZEIT 

RUFNUMMER 

NAME 

KURZNR. 

001 002 

: 01. 04. 93 1845 

: 0123456789 

: TELENORMA 

P01 



Relaisnummernliste 

("") @ @ 

RELAISLISTE 

AUSDRUCK 

f1ELA.ISNUMMERN.LISTE 

15 Listen und Berichte 

Diese Liste enthält sämtliche Namen der für eine Relaisüber­
tragung vorgesehenen Gruppen sowie der dazugehörigen 
Relaisstationsnummern und Ernpfängergruppen. 

0 Rufen Sie das Menü LISTEN auf und wählen Sie RUF­
NUMMERN. 

0 Wählen Sie die Option RELAISNUMMERN. 

Der Fernkopierer druckt eine Liste sämtlicher gespeicherter 
Relaisnummern aus. 

Nach dem Ausdruck kehrt der Fernkopierer automatisch in 
den Bereitzustand zurück. 

ZEIT 

RUFNUMMER 

NAME 

: 01. 04. 93 18:45 

: 0123456789 

: TELENORMA 

RELAISNR. NAME RELAISSTAT ZIELGRUPP.-NR. --- -------------- -- ---------- ------

2 RELAY TELENORMA 001 0001 1234 
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Funktionsliste 
--eyl,g;m~---~-;_, ______________ " ____________ _ 

15.5 Funktionsliste 

c~>)@ @ 

128 

Mit dieser Liste können Sie die Konfiguration Ihres Fernkopie­
rers überprüfen. 

c:> Rufen Sie das Menü LISTEN auf und wählen Sie 
FUNKTION. 

Der Fernkopierer druckt eine Liste der momentanen Konfigu­
rationsdaten aus. 

Nach dem Ausdruck kehrt der Fernkopierer automatisch in 
den Bereitzustand zurück. 



' ---

FUN~T!QN_SLISTE 

• AUTOMAT. EMPFANG 

• JOURNAL 

MANUELL 

AUTOMATISCH 

FEHLERCODE 

• SENGEKOPFZEILE 

• LISTENAUSDRUCK 

LÖSCHLISTE 

:KURZ 

: S/E 

:EIN 

:AUS 

: INNEN 

:EIN 

ERFOLGLOS.SENDEN :AUS 

• LAUTSTÄRKE 

• EMPF.VERKLEINERUNG 

:4 

AUS 

• AUFLÖSUNG (GRUNDSTELLUNG) : FEIN 

• KONTRAST (GRUNDSTELLUNG) : NORMAL 

• ECM : EIN 

• GESCHÜTZTE KOMM. 

GESCHÜTZTE KOMM. : EIN 

• SYSTEM-PASSWORT 

• SEITENZAHL 

SCAN 

DRUCK 

ZE!T 

RUFNUMMER 

NAME 

15 Listen und Berichte 

: 01. 04. 93 18:45 

: 0123456789 

: TELENORMA 
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Abteilungscodeliste 
----~-----------,------------~-------

15.6 Abteilungscodeliste 

ABTEILUNGsl!STE 

ABT.-NR. 

130 

D 01 

D 02 

D 03 

NAME 

TELENORMA 

MARKETING 

DOKUMENTATION 

Mit dieser Liste können Sie die Namen sämtlicher Abteilungen 
überprüfen. 

c:> Rufen Sie das Menü LISTEN auf und wählen Sie die 
Option ABTEILUNG. 

Der Fernkopierer druckt eine Liste sämtlicher Abteilungsna­
men aus. 

Nach dem Ausdruck kehrt der Fernkopierer automatisch 1n 
den Bereitzustand zurück 

ZEIT 

RUFNUMMER 

NAME 

ABTCODE 

65432 

97864 

88359 

:01.04.9318:45 

: 0123456789 

: TELENORMA 



15.7 Sendeberichte 

NR: 

DAUER: 

ANZ: 

AN: 

ABT.: 

15 Listen und Berichte 

Der Fernkopierer gibt drei verschiedene Sendeberichte aus: 

0 Sendeberichte 
0 Rundsendeberichte 
0 Mehrfachabrufberichte. 

Der Sendebericht bezieht sich auf die jeweils zuletzt gesende­
te Vorlage, die oben rechts auf dem Bericht näher beschrie­
ben ist. 

Wann genau ein Sendebericht gedruckt wird, wird durch den 
!echniker eingestellt. 

Liste! die Vorgänge in chronologischer Reihenfolge auf 
(001 bis 999). 

Nennt die Länge eines Vorgangs in Minuten und Sekunden. 

Nennt die Anzahl pro Vorgang gesendeter bzw. empfangener 
Seiten (00 bis 99). 

Erscheint nur auf einem Sendejournal und nennt Kennung 
sowie Rufnummer (maximal 20 Stellen) der Gegenstelle. 

Erscheint nur bei aktivierter Abteilungsüberwachung. 
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Sendeberichte 

MODE: 

STAT: 

132 

Nennt die gewählte Übertragungsart 

0 Code in der ersten Spalte: 
HS: Übertragung mit höchstmöglicher Geschwindigkeit 
an einen baugleichen Fernkopierer. 
G3: Ubertragung in der (standardmäßigen) Gruppe-3-
Betriebsart. 
EC: Fehlerkorrekturverfahren. 
EX: Express-Modus an einen baugleichen Fernkopierer. 

0 Code in der zweiten Spalte: 
P: Erscheint bei einem Sendeaufruf. 

0 Code in der dritten Spalte: 
M: Erscheint bei einer Speicherübertragung. 

0 Code in der vierten Spalte: 
R: Erscheint bei einer Relaisübertragung. 
1: Steht für den Mailbox-Typ "Informations-Box". 
F: Steht für den Mailbox-Typ "Fax-Box". 
P: Steht für den Mailbox-Typ "Persönliche Box". 

"OK" bei erfolgreicher Ubertragung oder ein Fehlercode bei 
Übertragungsfehlern. Eine Liste mit Erklärung der Fehlerco­
des finden Sie im Anhang D. 



SENDELISTE 

NR DATUM ZEIT DAUER ANZ 

005 01.04 18:45 01/12 01 

15 Listen und Berichte 

..... ·--·-·------------------

ZEIT 

RUFNUMMER 

NAME 

AN 

9876543210 

: 01. 04. 93 18:45 

: 0123456789 

: TELENORMA 

ABT MODE 

HS 

STAT 

NGSO 

TELENORMA FACSIMILE MESSAGE 

TO: 
MR. H. JOHNSON FACSIMILE PRODUCT DIVISION 

~------------

: FROM NAME OFFICE 
i 
; T. KARL- M. OTTO FRA 

FAX NO. 

4321 

PHONE 

1234 1 

---- ___ j 

Bei einer fehlerhaften Speichersendung kann die erste Seite der fehlerhaft übertragenen Vorlage auf der Sendeliste ausgedruckt wer­
den (siehe Anhang 8.7 LISTENAUSDRUCK). 
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Sendeberichte 

Rundsendebericht 

RUN[)SENDEN·BERICHT 

GRUPPEN·NR. 

KURZNUMMER 

STARTZEIT 

ENDZEIT 

SEITEN 

ERREICHTE RUf'NUMMER 

002 

009 

Der Rundsendebericht listet das Ergebnis eines Rundsende­
vorgangs auf. 

: 02 

: 002 003 007 009 019 

: 01. 04. 93 i 8:20 

:01.04.9318:44 

: 35 

KARLAAA 

KARLBBB 

ZEIT 

RUFNUMMER 

NAME 

0123 234 3456 

0123 345 4567 

: 01. 04. 93 18:45 

: 0123456789 

:TELENORMA 

NICHT ERREICHTE RUFNUMMER EITEN 

134 

003 

007 

019 

KARLABC 

KARLDEF 

FAXOTTO 

3 45 67 89 

33331221 

0425 99 98769 

01 

01 

01 

Nach jeder fehlerhatten Übertragung wird ein Übertragungsfehler-Hinweis auf der 

folgenden Seite eines Rundsendeberichtes ausgedruckt Die erste Seite des 

fehlerhaft übertragenen Dokuments wird ausgegeben. 



15 Listen und Berichte _____ , ", ______ ,_ --
Mehrfachabrufbericht (Gruppenabruf-Liste) 

Der Mehrfachabrufbericht listet das Ergebnis eines Mehrtach­
abrufvorgangs auf . 

. G.RuPPENABRUF·LISTE. 

GRUPPEN-NR. 

KURZNUMMER 

STARTZEIT 

ENDZEIT 

:02 

: 002 003 007 009 019 022 

: 01. 04. 93 18:20 

: 01. 04. 93 18:44 

ERREICHTE RUFNUMMER 

002 

007 

009 

TELENORMA FRANKFURT 

TELENORMA MÜNCHEN 

TELENORMA HAMBURG 

NICHT ERREICHTE RUFNUMMER 

003 

019 

022 

KARLABC 

FAX CENTER 

FAX OTTO 

ZEIT 

RUFNUMMER 

NAME 

0123 234 3456 

0123 345 4567 

0211 34 2937 

3 45 67 89 

0123 55 6666 

0425 99 98769 

:01.04.9318:45 

: 0123456789 

: TELENORMA 

ANZ 

02 

02 

02 

01 

01 

01 
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15.8 Programmauswahlliste 

( ~> ) ( ~.> ) (J) 

136 

Die Programmauswahlliste zeigt, welche Positionen und Op­
tionen in den vom Fernkopierer unterstützten Menüs zur Ver­
fügung stehen. 

Rufen Sie PROG.AUSWAHLLISTE auf. 

Der Fernkopierer druckt eine Liste sämtlicher angebotener 
Menüs aus. 

Nach dem Ausdruck kehrt der Fernkopierer automatisch in 
den Bereitzustand zurück. 



PROGRAMMAUSWAML:LISTE 

1. SENDEN 1.EINZEL 

2. MEHRFACH 

3. MAILBOX 

4. RELAIS 

2. ABRUFEN 1. ABRUF RESERVIEREN 

2. EINZEL 

3. MEHRFACH 

4. ABRUF VON M·BOX 

3. OPTIONEN 1. SEITEN·NR. 

2. 4800BPS 

3. MITHOREN 

4. GESCHÜTZTES 

5. ECM 

6. SENDEN/EMPFANGEN 

4. LISTEN 1. LETZTER VORGANG 

2. RESERVIEREN 

3. RUFNUMMERN 

············--

15 Listen und Berichte 

ZEIT 

RUFNUMMER 

NAME 

1. FAXBOX 

2. INFORMATIONSBOX 

3. PERSONALBOX 

1. ABRUFEN 

2. INFOBOX 

1. FAXBOX 

2. INFORMATIONSBOX 

3. PERSONALBOX 

1. ALLE LISTEN 

2. KURZNUMMERN 

: 01. 04. 93 18:45 

: 0123456789 

: TELENORMA 

3. GRUPPENNU'o'. "M""M"E"R"N"-----·-····· 
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Programmauswahlliste 
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--------- --- -

5. RUF-NR.EINGABE 

6. INSTALLATION 

7. PROG.AUSWAHLLIST 

8. TEST 

4. FUNKTION 

5. ABTEILUNG 

1. KURZNUMMERN. 

2. GRUPPENNUMMERN 

3. RELAISNUMMERN 

4. PROGRAMM-TASTE 

1. SPRACHE 

2. DATUM/ZEIT 

3. JOURNAL 

4. SENDEKOPFZEILE 

5. LISTENAUSDRUCK 

6. LAUTSTÄRKE 

7. ABTEILUNGSCODE 

8. EMPF.VERKLEINERUNG 

91. EIGENKENNUNG 

92. AUFLÖSUNG 

93. KONTRAST 

94. ECM 

95. GESCHÜTZTE KOMM. 

1. ANZEIGENTEST 

2 DRUCKERTEST 

3. FERNBETREUUNG -------------------------- ----------- ------- --------- -- ------ ------------ ---- ------- --- -------------------------- ------
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4. RELAISNUMMERN 

5. ZIELWAHLNUMMERN 

1. MANUELL 

2. AUTO 

3. FEHLERCODE 

i. LÖSCHLISTE 

2.ERFOLGLOS.SENDEN 



16 Fehlerbeseitigung 

16 FEHlERBESEITIGUNG 

16.1 Fehlermeldungen 

LEITUNG BESETZT 

ÜBERTRAGUNGSFEHLER 

Stellt der Fernkopierer aufgrund eines mechanischen oder 
elektrischen Problems eine Funktionsstörung lest, können 
verschiedene Fehlermeldungen in der LCD-Anzeige erschei­
nen, 

Ein Verbindungsaufbau ist trotz mehrfacher Wahlversuche 
(entsprechend der Voreinsteilung) nicht möglich, 

c:> Drücken Sie die Stoptaste, urn die LCD-Anzeige zu lö­
schen, und versuchen Sie erneut, eine Verbindung her­
zustellen, Uberprüfen Sie Rufnurnrner und Wahlverfah­
ren, 

Während der Ubertragung ist ein Fehler aufgetreten, 

c:> Drücken Sie die Stoptaste und überprüfen Sie die Ursa­
che irn Kornrnunikationsjournal. 
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Fehlermeldungen 
F!TI!!'!I'fl!Sf!iliYmßiY'lmf%1W11!!10WIT1i1li"iliÄ'Jllil!l1FWff~S'#iW!!&Y#lli5W®ffiW0l!!t0"UWJWMRBtnrfUWttrnrn;HW,We-:10i0K~M\'.lif82li'Ji'0.-1&XlW8ii%1iVt$WW81UTIJWlkJSliM8Wil.fU.Sil8:%i 

VORLAGENSTAU 

MERKMAL NICHT VORH 

SPEICHER GELOSCHT 

DRUCKESTOP 

SPEICHER VOLL 

SEITE FEHLERHAFT 
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Die Vorlage, die Sie senden wollen, hat sich im Fernkopierer 
gestaut bzw. ist länger als 100 cm. 

0 Entfernen Sie die gestaute Vorlage, schließen Sie die 
Abdeckung über dem Vorlageneinzugsbereich, und drük­
ken Sie die Stoptaste. 

Die Gegenstelle unterstützt die eingesetzte Funktion nicht. 

0 Überprüfen Sie, ob Sie versehentlich eine von der Ge­
genstelle nicht unterstützte Funktion gewählt haben. 

Die im Speicher des Fernkopierers abgelegten Daten wurden 
aufgrund einer Störung gelöscht 

0 Drücken Sie die Stoptaste. 

Der Speicher ist volL Der Fernkopierer nimmt keine weiteren 
Vorlagen an und kehrt in den Bereitzustand zurück. 

0 Löschen Sie überflüssige Vorlagen aus dem Speicher, 
und wiederholen Sie die Ubertragung, oder teilen Sie den 
Ubertragungsvorgang in mehrere Schritte auf. 

Die Anzahl der von Ihrem Fernkopierer übertragenen Seiten 
ist nicht mit der zuvor eingegebenen Anzahl an Vorlagen 
identisch. 

0 Drücken Sie dieStoptaste und überprüfen Sie die Anzahl 
der Vorlagen. 



ABRUFFEHLER 

NETZFEHLER 

VORLAGE EINLEGEN 

KEIN PAPIER 

ABDECKUNG GEOFFNET 

PAPIERSTAU 

16 Fehlerbeseitigung 

Das von Ihnen benutzte Kennwort ist nicht mit dem der Ge­
genstelle identisch. 

0 Geben Sie das richtige Kennwort ein und drücken Sie die 
Stoptaste. 

Die Spannungsversorgung ist ausgefallen. 

0 Stellen Sie die Betriebsstromversorgung wieder her und 
drücken Sie die Stoptaste, um auf Bereitzustand zurück­
zuschalten. 

Sie haben vergessen, eine Vorlage in den Vorlageneinzug zu 
legen. 

0 Legen Sie die Vorlage in den Vorlageneinzug. 

Das Empfangspapier ist verbraucht. Der Drucker stoppt. 

0 Legen Sie Empfangspapier in die Papierkassette ein. 

Die Abdeckung ist geöffnet. Drucker und Abtastsystem stop­
pen. 

0 Schließen Sie die Abdeckung. 

Das Empfangspapier hat sich gestaut. Der Drucker stoppt. 

0 Offnen Sie die Abdeckung oder die obere Abdeckung und 
entfernen Sie das gestaute Empfangspapier. Legen Sie 
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Probleme beim Senden 

FARBBANDENDE 

DRUCKER UBERHITZT 

neues Empfangspapier richtig ein und schließen Sie die 
Abdeckung. 

Die Druckfolie ist aufgebraucht. Der Drucker stoppt. 

0 Legen Sie neue Druckfolie ein. 

Der Thermaldruckkopf ist überhitzt. 

0 Drücken Sie die Stoptaste, wenn der Druckkopf abge­
kühlt ist. 

16.2 Probleme beim Senden 

Wenn Sie eine Vorlage in den 

Vorlageneinzug legen, geschieht 

nichts. 
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Es liegt ein Gerätefehler vor. Prüfen Sie, ob in der LCD-Anzei­
ge eine Fehlermeldung erscheint. 

0 Beheben Sie den Fehler und drücken Sie die Stop-Lö­
schen-Taste, um die Meldung zu löschen. 

Sie müssen einen Abteilungscode eingeben. 

0 Geben Sie den Abteilungscode ein. 

Der Fernkopierer wird nicht mit Betriebsstrom versorgt. 

0 Prüfen Sie, ob der Netzstecker in die Steckdose gesteckt 
und der Fernkopierer eingeschaltet ist 



16 Fehlerbeseitigung 
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Wenn Sie nach manueller Wahl die 

Starttaste drücken, erscheint die 

Meldung LEITUNG nicht in der 

Anzeige. 

Wenn Sie eine Vorlage in den 

Vorlageneinzug legen, wird diese 

nicht automatisch eingezogen. 

Vor Betätigen der Starttaste haben Sie den Hörer aufgelegt 

0 Senden Sie die Vorlage erneut, und achten Sie darauf, 
den Hörer erst nach dem Betätigen der Starttaste wieder 
aufzulegen. 

Die zuvor gesendete Vorlage befindet sich immer noch rm 
Fernkopierer. 

0 Drücken Sie die Stoptaste, um die Vorlage austranspor­
tieren zu lassen. 

Das Bedienungsfeld ist nicht fest geschlossen. 

0 Drücken Sie das Bedienungsfeld nochmals beidseitig 
fest an, und prüfen Sie, ob es ordnungsgemäß eingera­
stet ist 

Die Vorlagenführung ist nicht auf die Breite der Vorlage abge­
stimmt 

0 Stellen Sie die Vorlagenführung erneut ein (nicht zu eng). 

Befinden sich mehr als 20 Seiten im automatischen Vorlagen­
einzug? Das Fassungsvermögen für A3- oder B4-Formate 
beträgt 12 Blatt 
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Probleme beim Senden 

Die Vorlage wird bei der 

Ubertragung zerrissen. 

Der Sendevorgang wurde zwar 

fehlerfrei veranlaßt, aber es 

geschieht nichts. 
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0 Sollen mehr als 20 Blatt übertragen werden, teilen Sie die 
Vorlagen in zwei getrennt zu übertragende Stapel. 

Es handelt sich um eine nicht zulässige Vorlage. 

0 Kopieren Sie die Vorlage und senden Sie die Kopie. 

Es liegt ein Gerätefehler vor. Prüfen Sie, ob in der Anzeige 
eine Fehlermeldung erscheint. 

0 Beheben Sie den Fehler und löschen Sie die Meldung mit 
der Stoptaste. 

Die Vorlagenführung war nicht ordnungsgemäß auf die Vorla­
gengröße eingestellt. 

0 Stellen Sie die Vorlagenführung erneut ein. 

Das Bedienungsfeld ist nicht fest geschlossen. 

0 Drücken Sie das Bedienungsfeld nochmals beidseitig 
lest an und prüfen Sie, ob es ordnungsgemäß eingera­
stet ist. 

Der an der Gegenstelle installierte Fernkopierer ist mit Ihrem 
Gerät nicht kompatibel. 

0 Fragen Sie telefonisch bei der Gegenstelle an, ob der 
Fernkopierer betriebsbereit ist. Möglicherweise ist das 
Empfangspapier zu Ende oder es liegt ein Papierstau 
vor. 



16 Fehlerbeseitigung 
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Der Sendevorgang ist fehlerfrei 

abgelaufen, aber die Empfangskopie 

ist ganz leer. 

Die an der Gegenstelle empfangene 

Fernkopie ist nur schwer lesbar. 

Eine Ubertragung kann nicht per 

Ziel- oder Kurzwahlnummer 

gestartet werden. 

Sie haben korrekt gewählt, aber die 

Verbindung wird nicht hergestellt. 

0 Ist die Gegenstelle wieder betriebsbereit, wiederholen 
Sie den Versuch. 

Sie haben die Vorlage mit der Schriftseite nach oben einge­
legt. 

0 Legen Sie die Vorlage mit der Schriftseite nach unten ein 
und wiederholen Sie den Vorgang. 

Die Vorlage ist von sehr schlechter Qualität. 

0 Versuchen Sie, die Qualität der Vorlage so weit wie mög­
lich aufzubessern (dunklere Kopie erstellen, vergrößern 
oder verkleinern). 

Schlechte Fernsprechverbindung. 

0 Wiederholen Sie den Übertragungsvorgang. 

Die Kurz- oder Zielwahlnummer wurde nicht richtig im Fernko­
pierer gespeichert. 

0 Uberprülen Sie die gespeicherte Numrner und nehmen 
Sie ggf. Korrekturen vor. ln Nebenstellenanlagen muß 
vor der eigentlichen Nummer die Kennziffer zur Belegung 
einer Amtsleitung gewählt oder die Arntsholung durch 
Erde oder Flash durchgeführt werden. 

Das Gerät ist nicht auf das richtige Wahlverfahren eingestellt 
(MFV oder IWV). 
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Probleme beim Empfangen 
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L) Stellen Sie das Gerät auf das richtige Wahlverfahren ein 
(siehe Anhang B.3). 

Wenn ein Problem nicht wie oben beschrieben behoben wer­
den kann, wenden Sie sich an den Kundendienst 

16.3 Probleme beim Empfangen 

Wenn Sie bei manuellem Empfang 

die Starttaste drücken, um eine 

Vorlage empfangen zu künnen, 

geschieht nichts. 
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Es liegt ein Gerätefehler vor. 

L:> Prüfen Sie, ob in der Anzeige eine Fehlermeldung er­
scheint Beseitigen Sie den Fehler. Drücken Sie die Stop­
taste, um die Fehlermeldung aus der Anzeige zu löschen. 

Es ist noch eine Vorlage eingelegt 

L) Entnehmen Sie die Vorlage und drücken Sie die Stopta­
ste. 

Der Fernkopierer wird nicht mit Betriebsstrom versorgt 

L) Prüfen Sie den Netzanschluß des Fernkopierers, und 
vergewissern Sie sich, daß das Gerät eingeschaltet ist 

ln der Betriebsart "Manueller Empfang" haben Sie vor Betäti­
gen der Starttaste den Hörer aufgelegt 



Das Empfangspapier wird nicht 

transportiert 

Sie haben neues Empfangspapier 

eingelegt, aber in der LCD·Anzeige 

erscr1eint trotzdem die Meldung 

KEIN PAPIER. 

16 Fehlerbeseitigung 

C) Legen Sie den Hörer erst auf, nachdem Sie die Starttaste 
gedrückt haben. 

Der Empfangspapiervorrat ist erschöpft 

C) Legen Sie Empfangspapier nach. 

Das Empfangspapier ist nicht richtig eingelegt 

C) Legen Sie das Papier richtig ein. 

Die Druckfolie ist verbraucht 

C) Legen Sie neue Druckfolie ein. Drücken Sie die Stopta· 
ste, um die Anzeige zu löschen. 

Das Empfangspapier hat sich gestaut 

C) Entnehmen Sie das gesamte Empfangspapier und behe­
ben Sie den Papierstau. 

Das Empfangspapier wurde nicht richtig eingelegt 

C) Uberprülen Sie, ob das Papier richtig eingelegt wurde. 

Die Papierkassette ist nicht geschlossen. 

C) Die Papierkasse!!e lest in den Schacht einschieben. 
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Probleme beim Empfangen 
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Die empfangene Fernkopie ist nur 

schwer lesbar. 

Die empfangene Fernkopie ist 

vollständig leer, obwohl Sende- und 

Empfangsgerät richtig bedient 

wurden. 

Der Ausdruck auf der 

Empfangskopie ist unterbrochen. 

148 

Die Vorlage ist von schlechter Qualität. 

c:> Bitten Sie den Bediener der Gegenstelle, die Qualität der 
Vorlage so weit wie möglich aufzubessern (dunklere Ko­
pie erstellen, vergrößern oder verkleinern etc). 

Schlechte Fernsprechverbindung. 

c:> Lassen Sie den Übertragungsvorgang wiederholen. 

Der an der Gegenstelle installierte Fernkopierer muß gewartet 
werden. 

c:> Bitten Sie den Bediener der Gegenstelle, eine Kopie der 
Vorlage zu erstellen und die Qualität zu überprüfen. Ist 
auch die Kopie schwer lesbar, liegt eine Störung am 
Sendegerät vor. 

Am Sendegerät wurde die Vorlage mit der Schriftseite nach 
oben weisend eingelegt. 

c:> Überprüfen Sie, ob der Bediener der Gegenstelle ver­
sehentlich die Vorlage falsch herum eingelegt hat. 

Die Druckfolie ist verkehrt herum eingelegt. 

c:> Legen Sie die Druckfolie richtig ein. 



16 Fehlerbeseitigung 
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Am Sendegerät sind Probleme mit dem Vorlagentransport 
aufgetreten. 

C') Bitten Sie den Bediener an der Gegenstelle zu prüfen, ob 
die Vorlage richtig eingelegt ist. 

149 



Beseitigen eines Vorlagenstaus 

16.4 Beseitigen eines Vorlagenstaus 
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Staut sich eine Sendevorlage im Fernkopierer, 

0 drücken Sie die Stop-Löschen-Taste. 

Schalten Sie das Gerät auf keinen Fall aus, da dadurch der 
Speicher gelöscht wird und die Daten vom Speicherempfang 
verlorengehen. 
Sollten gespeicherte Fernkopien verlorengehen, beseitigen 
Sie die vorliegende Störung und lassen Sie dann ein Kommu­
nikationsjournal ausgeben, um den Absender zu ermitteln 
und anschließend Kontakt zu ihm aufzunehmen. 

Sollte die Vorlage dann nicht automatisch ausgegeben wer­
den, 

0 drücken Sie die Entriegelungstaste des Bedienungsfel­
des. Lassen Sie den Fernkopierer eingeschaltet Entfer­
nen Sie die restlichen Vorlagen aus dem Vorlageneinzug. 



16 Fehlerbeseitigung 
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t:) Entfernen Sie die gestaute Vorlage vorsichtig, 

c:> Drücken Sie das Bedienungsfeld an, bis es einrastet, und 
stellen Sie sicher, daß beide Seiten fest eingerastet sind_ 

c:> Löschen Sie die Fehlermeldung: Drücken Sie die Stop­
taste, damit die Meldung VORLAGENSTAU aus der An­
zeige verschwindet 

Versuchen Sie auf keinen Fall, eine Vorlage, die sich im Gerät 
gestaut hat, nochmals zu übertragen_ Erstellen Sie eine nor­
male Kopie und benutzen Sie diese für den Übertragungsvor­
gang, 
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16.5 
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Beseitigen eines Empfangspapierstaus 

Wenn es beim Erstellen von Kopien oder beim Empfang von 
Fernkopien zu einem Empfangspapierstau kommt, schalten 
Sie das Gerät auf keinen Fall aus, da dadurch der Speicher 
gelöscht wird und die Daten vom Speicherempfang verloren­
gehen. 
Sollten gespeicherte Fernkopien verlorengehen, legen Sie 
neues Empfangspapier ein und lassen Sie dann ein Kommu­
nikationsjournal ausgeben, um den Absender zu ermitteln 
und anschließend Kontakt zu ihm aufzunehmen. 

Nicht die Empfangspapierkassette entfernen. Das Gerät wird 
dabei beschädigt, und es wird noch schwerer, das gestaute 
Papier zu entfernen. 



16 Fehlerbeseitigung 
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Entriegelung für obere Abdeckung 

C> Entfernen Sie den Vorlageneinzug und drücken Sie die 
Entriegelungstaste der oberen Abdeckung, um die obere 
Abdeckung zu öffnen. 

C> Ziehen Sie vorsichtig die rechte Seitenabdeckung ab. 
Entfernen Sie vorsichtig das gestaute Papier aus dem 
Gerät 
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Reinigen des Vorlagenscanners 
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c> Wenn Sie das gestaute Papier nicht entfernen können, 
heben Sie die Druckfolienkassette aus dem Gerät und 
entfernen danach das gestaute Papier. 

c> Legen Sie die Druckfolienkassette wieder ein und 
schliessen Sie die obere Abdeckung_ Wenn noch Emp­
fangsvorlagen im Speicher vorhanden sind, werden die­
se jetzt ausgegeben. 

16.6 Reinigen des Vorlagenscanners 
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Wenn der Vorlagenscanner schmutzig ist, kann es sein, daß 
Ihre Vorlagen nicht sauber eingelesen werden und beim Emp­
fänger unsauber ankommen_ 

Sie können feststellen, ob der Vorlagenscanner schmutzig ist, 
indem Sie eine Testkopie machen und mit dem Original ver-­
gleichen. 
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16 Fehlerbeseitigung 

r:::> Lassen Sie alle empfangenen Vorlagen aus dem Spei­
cher ausdrucken. 

r:::> Schalten Sie das Gerät AUS. Drücken Sie die Entriege­
lungstaste des Bedienungsteldes, urn das Bedienungs­
leid zu öffnen. 

r:::> Drücken Sie die weiße Walze nach oben und zurück. 

Die Glasplatte liegt direkt unter der weißen Walze. 

Handhaben Sie den Vorlagenscanner vorsichtig, urn das Glas 
nicht zu beschädigen. 
Verwenden Sie keine Reinigungsmittel rnil Scheuerstoffen. 
Sie können die Glasscheibe zerkratzen. 
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Reinigen des Vorlagenscanners 
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0 Wischen Sie die Glasplatte und die weiße Walze mit 
einem weichen, trockenen Lappen ab. 

Wenn diese Teile sehr schmutzig sind, wischen Sie sie mit 
einem leicht angefeuchteten Tuch ab und danach mit einem 
trockenen Tuch trocken. 

0 Stellen Sie die weiße Walze zurück in Normalstellung. 

0 Drücken Sie das Bedienungsfeld wieder in Ausgangspo­
sition zurück und stellen Sie sicher, daß beide Seiten 
richtig eingerastet sind. 

0 Schalten Sie das Gerät ein. 



Anhang A 

A.1 Auspacken 

A Aufstellung des Fernkopierers 

AUFSTELLUNG DES FERNKOPIERERS 

0 Uberprüfen Sie den Karton, und informieren Sie den 
Lieferanten, wenn Teile beschädigt sind. 

0 Bewahren Sie den Karton und das Verpackungsmaterial 
für spätere Transporte auf. 

0 Uberprüfen Sie den Lieferumfang anhand nachstehen­
der Packliste. Informieren Sie den Lieferanten sofort, 
wenn eines der Teile fehlt. 
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Packliste 
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1. Fernkopierer 
2. Netzkabel 

1 

'~~~llt\ 
'-(;;>i 

4 

3. Telefon-Anschlußkabel (2m) 
4. Vorlageneinzug 
Ei. Bedienungshandbuch 
6. Druckfolie (30 rn) 
7. 1 Salz Folienadapterstücke 
8. Vorlagenablage 
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Standort bestimmen 

A Aufstellung des Fernkopierers 

c::> Wählen Sie einen geeigneten Standort für den Fernko­
pierer in der Nähe 

() eines Telefonanschlusses, vorzugsweise einer für den 
Fernkopierer reservierten Leitung, 

:) einer für 220-240 V ausgelegten Wands!eckdose, 

An diese Steckdose dürfen keine anderen Geräte mil hoher 
Leistungsaufnahme, z, R Fotokopierer, angeschlossen wer­
den, 

c::> Stellen Sie den Fernkopierer auf eine ebene Unterlage, 

Der Fernkopierer muß vor direkter Sonneneinstrahlung, 
Staub, starker Wärme- und Feuchtigkeitseinwirkung sowie 
vor Vibrationen geschützt sein. 
Der Fernkopierer darf nicht in der Nähe von Rundfunk- oder 
Fernsehgeräten stehen. Rundfunk- und Fernsehgeräte kön­
nen elektrische Störsignale erzeugen. 
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Installotion des Fernkopierers 
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A.2 Installation des Fernkopierers 

160 

leitungsanschluß: Fernsprechleitung anschließen 

Steckerabdeckung 

0 Entfernen Sie die Steckerabdeckung an der Rückseite 
des Geräts rnit einern Schraubendreher. 

0 Stecken Sie den Modularstecker in die Buchse rechts arn 
Gerät. 

0 Schrauben Sie die Steckerabdeckung wieder an. 

0 Schließen Sie das andere Ende des Telefonkabels an die 
Telefon-Wandbuchse an. 
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Netzanschluß 

Netzeingang 

0 Schließen Sie das eine Ende des Netzkabels an den 
Netzeingang an der Rückseite des Gerätes an. 

0 Schließen Sie das andere Ende des Netzkabels an eine 
Wandsteckdose (220-240 V) an. 

0 Schalten Sie das Gerät an und wieder aus. ("I" ist die 
EIN-Stellung, "0" ist die AUS-Stellung.) 
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Vorlogeneinzug einsetzen 

c:> Schieben Sie die Kante des Vorlageneinzugs rn die 
Schlitze rechts vom Bedienungsfeld. 

Legen Sie keine schweren Gegenstände auf dem Vorlagen­
einzug und stützen Sie sich nicht darauf ab. 
Sie müs;oen den Vorlageneinzug immer enllernen, bevor Sie 
die Oberabdecl<ung öffnen. 
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Vorlagenablage einsetzen 

Ö' Setzen Sie die Zapfen der Vorlagenablage in die Schlitze 
an der linken Seite des Gerätes ein, 

Legen Sie keine schweren Gegenstände auf die Vorlagenab­
lage und stützen Sie sich nicht darauf ab. 
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Einlegen von Empfangspapier und Druckfolie 

A.3 Einlegen von Empfangspapier und Druckfolie 
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Einlegen des Empfangspapiers 

Das Gerät verarbeitet Normalpapier. Sie benötigen kein Spe­
zialpapier. 

0 Halten Sie die Kassette beim Herausziehen an beiden 
Seiten. 

0 Heben Sie die Kassette vom Gerät ab, wenn Sie s1e 
vollständig aus dem Gerät gezogen haben. 

0 Drücken Sie die Unterplatte in der Kassette nach unten. 



A Aufstellung des Fernkopierers 

0 Nehmen Sie maximal 250 Blatt Empfangspapier und bie­
gen Sie den Stapel mit beiden Händen einige Male, um 
die Blätter zu lockern. 

0 Setzen Sie den Papierstapel gerade in die Kassette ein. 
Drücken Sie dabei das Papier nach unten, bis die Unter­
platte einriegelt und die Vorderkante des Papiers unter 
dem Zapfen ist. 

Verwenden Sie kein zerknülltes, gefaltetes, eingerissenes 
oder feuchtes Papier! Beachten Sie die Vorgaben in Kap. 4! 
Das Papier darf nur bis zur Markierung an der Rückseite der 
Papierkassette gestapelt werden. 
Papierstau bei zu viel Papier! 

0 Setzen Sie die Papierkassette mit beiden Händen in die 
Seitenschienen unten im Kassettenschacht ein und 
schieben Sie die Papierkassette in den Kassetten­
schacht. 
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Einlegen der Druckfolie 

~ntriegelung für obere AbdeckungJ 
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Die Druckfolie reicht für etwa 700 Blatt Empfangspapier des 
Formats DIN A4 aus. Wenn sie aufgebraucht ist, erscheint die 
Meldung FARBBANDENDE in der Anzeige. Legen Sie dann 
eine neue Druckfolie ein. Verwenden Sie nur die im Anhang E 
empfohlene Druckfolie. 

0 Lassen Sie das Gerät eingeschaltet 

0 Entfernen Sie den Vorlageneinzug und drücken Sie die 
Entriegelung für die obere Abdeckung an der rechten 
Seite des Gerätes, um die obere Abdeckung zu öffnen. 

0 Greifen Sie unter die seitlichen Falzen der Druckfolien­
Kassette und nehmen Sie die Druckfolien-Kassette senk­
recht aus dem Gerät heraus. 



,--------------····· 

-----·------·-----·-----·------

A Aufstellung des Fernkopierers 

Die Druckfolie ähnelt zwar herkömmlichem Kohlepapier, sie 
färbt aber nicht auf Hände oder Kleider ab. Verwenden Sie sie 
nur lilr den b~stimmungsgemäßen Gebrauch .. · 

0 Nehmen Sie die Druckfolie an den Achsen aus der 
Druckfolien-Kassette. 

Achten Sie auf die farbig markierten Folienadapterstücke; Sie 
müssen sie in genau der gleichen Anordnung wieder anbrin~ 
gen! 

0 Merken Sie sich die Anordnung der farbig markierten 
Folienadapterstücke oder notieren Sie sich die Anord­
nung der farbig markierten Folienadapterstücke hier auf 
der Abbildung. 

0 Entfernen Sie die farbig markierten Folienadapter von 
den beiden Seiten der Druckfolie. 
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0 Setzen Sie die farbig markierten Folienadapter an die 
beiden Seiten der neuen Druckfolie so ein, wie sie bei der 
alten Druckfolie angeordnet waren. Achten Sie darauf, 
daß die Folienadapter in den entsprechenden Ausspa­
rungen der Kassette einrasten. 

0 Setzen Sie die neue Druckfolie in die Kassette. 

0 Setzen Sie die Druckfolien-Kassette in das Gerät. Stellen 
Sie sicher, daß die Kassette richtig über den beiden 
Führungsstillen sitzt: einer vorne, einer hinten am Rah­
men. 
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r:> Schließen Sie die obere Abdeckung. 

Falls ein Speicherempfang erfolgt ist, bevor die Druckfolie 
zuende ging, wird der Rest jetzt automatisch ausgedruckt. 

r:> Setzen Sie den Vorlageneinzug wieder ein. 
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Diese Seite ist für Ihre Notizen" 
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B Konfiguration bei Installation 

ANHANG B KONFIGURATION BEl INSTAllATION 

8.1 Wahl der Sprache 

Für die Darstellung von Meldungen im Anzeigefenster sowie 
den Ausdruck der vom Fernkopierer erstellten Berichte kön­
nen Sie unter verschiedenen Sprachen wählen. 

Zur Wahl stehen: 

0 "ENGLISH"/Englisch 
0 "ITALIANO"/Italienisch 
0 "DEUTSCH"/Deutsch 
0 "ESPANOL."/Spanisch 
0 "FRANCAIS"/Französisch 
0 "DUTCH"/Holländisch 
0 "SVENSKA"/Schwedisch 
0 "SUOMI"/Finnisch 
0 "NORSK"/Norwegisch 
0 "PORTUGUES"/Portugiesisch. 

0 Rufen Sie das Menü INSTALLATION auf und wählen Sie 
SPRACHE 

Mit der Programmauswahltaste können Sie weitere Sprachen 
einblenden, mit der Rücktaste wieder zurückschalten. 
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Datum und Uhrzeit eingeben 
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( 4 ... ) 

C) Drücken Sie die Ziffer der gewünschten Sprache, z.B. 
3 für DEUTSCH, und bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

C) Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 

8.2 Datum und Uhrzeit eingeben 

coc>) coc>) ®UD 

DATUM & ZEIT EINGABE 

MM-TT-JJ HH:MM 

(. ) 
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Im Bereitzustand erscheinen in der Anzeige des Fernkopie­
rers das momentane Datum und die Uhrzeit. 

C) Rufen Sie das Menü INSTALLATION auf und wählen Sie 
DATUM/ZEIT. 

C) Geben Sie Datum und Uhrzeit ein. 

Beispiel: 1. April1993, 18 Uhr45. 

C) Drücken Sie der Reihe nach die Ziffern: 
01, 04, 93, 18, 45. 

C) Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

C) Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 

Datum und Uhrzeit erscheinen in der Anzeige. 

C) Prüfen Sie, ob beide Werte korrekt sind. 
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8.3 Senderkennung und Wahlparameter eingeben 

KENNUNG EINGEBEN 

EIGENNAME~(MAX20) 

Sie können Ihren Firmennamen und die Rufnummer Ihres 
Fernkopierers bei sämtlichen Ubertragungsvorgängen beim 
Empfänger ausdrucken lassen. Auf diese Weise kann der 
Empfänger problernlos den Absender der Fernkopien feststel­
len. 

c:) Rufen Sie das Menü INSTALLATION auf . 

c:) Wählen Sie EIGENKENNUNG. 

Es erscheint zwei Sekunden lang EIGENNAME in der Anzei­
ge, anschließend die Alphabet-Anzeige mit Buchstaben und 
Ziffern, damit Sie Ihren Namen und Ihre Faxnummer eingeben 
können. Die Senderkennung darf nicht länger als 20 Zeichen 
sem. 

Zur Eingabe des Namens und der Faxnummer verwenden Sie 
die Pfeiltasten: 

0 Setzen Sie den Strich unter das gewünschte Zeichen. 

.. .. 
Ubernehmen Sie es mit der Ubernahme-Taste. 

173 



INTERNATIONAL CODE? 

1 ,MIT+ 
2,NICHT BENUTZT 
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Das Zeichen erscheint in der untersten Zeile des Anzeigefen­
sters, 

0 Wählen Sie so der Reihe nach die Zeichen aus, bis die 
Senderkennung vollständig in der untersten Zeile steht 

Wenn Sie sich vertippen, setzen Sie mit der Programmaus­
wahltaste und der Rücktaste die Schreibmarke auf das fal­
sche Zeichen, 

Setzen Sie mit den Pfeiltasten den Strich unter den richtigen 
Buchstaben, 

Übernehmen Sie den Buchstaben, 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe, wenn die Senderkennung 
fehlerfrei in der Anzeige erscheint 

0 An dieser Stelle müssen Sie i eingeben, 
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... -----

KENNUNG EINGEBEN 
NAME - " 
Rufnummer = (max20) 

+ 

c;o;; ·)j 
'-=' 

KENNUNG EINGEBEN 

NAME 
ANSCHLUSSTYP = (6-9) 

CD, (2), @ ... 

---------' 

0 Tragen Sie hier die Rufnummer Ihres Fax-Anschlusses 
nach folgendem Beispiel ein: 
+ 49 69 123456 
(= Landeskennzahl für Deutschland, Vorwahl ohne 0 und 
Rufnummer) 

Zwischenräume zwischen Landeskennzahl, Vorwahl und Ruf­
nummer können durch Drücken der Pausetaste ausgefüllt 
werden. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Anschließend müssen Sie den Anschlußtyp des Fernkopie­
rers eingeben: Ob der Fernkopierer 

U an Hauptanschluß oder Nebenstelle angeschlossen ist 
0 Wahlverfahren MFV oder IWV hat 
0 Amtsholung benötigt und ob die Art der Amtsholung 

durch Kennziffer, Erde oder Flash erfolgt. 

0 Entnehmen Sie den Anschlußtyp der Tabelle auf der 
nächsten Seite und geben Sie die sechstellige Ziffern­
kombination ein. Bei Amtsholung durch eine oder mehre­
re Kennziffern werden diese an siebter bis neunter Stelle 
angegeben; es können bis zu drei Kennziffern eingege­
ben werden. 
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Senderkennung und Wahlparameter eingeben 

Anschlußart 

1-- --- ------------, 

i Hauptanschluß 

Hauptanschluß 

Nebenstelle 

Nebenstelle 

Nebenstelle 

Nebenstelle 

Nebenstelle 

Nebenstelle 
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--. ---

Art der Amtsholung I Wahlverfahren Anschlußtyp 

--~---- ---- --------. -----

IWV 000000 

MFV 000100 

Kennziffer (z.B. 0 ... ) IWV 11 0022_ (z.B. 0 ... ) 

Kennziffer (z.B. 0 ... ) MFV 110122 ____ (z.B. 0 ... ) 

------------------- : 
Erde IWV 110011 

Erde MFV 110111 

Flash IWV 110033 

Flash MFV 110133 

--·····- ~-~ 

Sollten Sie die Anschlußart, die Art der Amtsholung oder das 
Wahlverfahren Ihres Fernkopierers nicht wissen oder sollte 
das Eingeben der Kennung und des Anschlußtyps nicht mög­
lich sein, wenden Sie sich bitte an Ihren Kundendienst 

' ' 
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8.4 Grundeinstellung für Auflösung und Kontrast 

Grundeinstellung Auflösung ändern 

Auflösung 

(">) (">:_) ® 

Der Fernkopierer hat eine Standardeinstellung für Auflösung 
und Kontrast der gesendeten Vorlagen vorgegeben. 

Wenn Ihre Vorlagen grundsätzlich von dieser Stan­
dardeinstellung abweichen, können Sie die Grundeinstellung 
für Auflösung und Kontrast ändern. 

C) Definieren Sie als standardmäßig aktive Einstellung die 
Auflösung, die für die Mehrzahl der übertragenen Vorla­
gen am besten geeignet ist. 

Folgende Einstellungen stehen für die Auflösung zur Verfü­
gung: 

() STD: Normale handschriftliche oder maschinengeschrie­
bene Vorlagen. 

C) FEIN: Vorlagen mit kleiner Schritt, wie z.B. Zeitungsarti­
kel oder Diagramme. 

D SF: Vorlagen mit äußerst kleiner Schrift. 

Wenn Sie als Auflösung FEIN einstellen, dauert die Übertra­
gung einer Vorlage länger. Als Standardeinstellung empfiehlt 
sich die Auflösung STD. Im Einzeltall kann FEIN manuell mit 
der Auflösungstaste aktiviert werden. 

C) Ruten Sie das Menü INSTALLATION auf. 
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Grundeinstellung für Auflösung und Kontrast 

C"D C .. >)@ (2) 

. ··-·--

AUFLÖSUNG EINGABE 
1.STD 
2.FEIN 
3.SF 

(· ) 

Grundeinstellung Kontrast ändern 

Kontrast 
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C) Wählen Sie AUFLÖSUNG . 

C) Wählen Sie die Grundeinstellung für die Auflösung. 

C) Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

C) Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 

C) Wählen Sie die für die Mehrzahl der übertragenen Vorla­
gen am besten geeignete Kontrasteinstellung. 

Folgende Einstellungen stehen für den Kontrast zur Verfü­
gung: 

0 NORMALE VORLAGE: Normale Schriftstücke. 
0 DUNKLE VORLAGE: Vorlagen mit sehr dunkler Schrift 
0 HELLE VORLAGE: Helle oder blasse Vorlagen, zum Bei-

spiel Bleistiftzeichnungen. 

Die Anfangseinstellung ist NORMALE VORLAGE. 

C) Rufen Sie das Menü INSTALLATION auf. 
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VORL.KONTRAST 
1.NORMALE VORLAGE 
2.DUNKLE VORLAGE 
3.HELLE VORLAGE 

0 Wählen Sie KONTRAST. 

0 Wählen Sie die Grundeinstellung für den Kontrast. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

0 Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 

8.5 Journal-Ausdruck auf automatisch oder manuell stellen 

MANUELL 

(J7;;;?] 

Der Fernkopierer registriert sämtliche ein- und ausgehenden 
Rufe und erstellt eine Liste aller Vorgänge (ein Journal) entwe­
der automatisch in bestimmten Abständen, oder manuell bei 
Bedarf. Bei der Definition des Journalausdrucks haben Sie 
folgende Wahlrnöglichkeiten: 

Sie können jederzeit manuell einen Ausdruck des Journals 
veranlassen. Wahlweise können Sie dabei eine Liste sämtli­
cher Sendevorgänge, sämtlicher Empfangsvorgänge oder 
auch eine kombinierte Liste sämtlicher Sende- und Empfangs­
vorgänge ausgeben lassen. Die Anfangseinstellung ist Sende­
und EmpfangsjournaL 

Wenn Sie MANUELL wählen, können Sie jederzeit mit der 
Journaltaste ein Journal ausdrucken. 
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Journal-Ausdruck auf automatisch oder manuell stellen 

AUTO 

FEHLERCODE 

( ~> ) ( 0'.> ) ® C]) 

JOURNALAUSGABE 
1.MANUELL 
2.AUTO 
3.FEHLER CODE 

Bei Wahl von MANUELL 

I MANUELLE AUSGABE 
! 1.SENDE/EMPF.JOURNAL 

2.SENDEJOURNAL 
3.EMPFANGSJOURNAL 

(. ) 
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Nach 40 Sende- bzw. Empfangsvorgängen wird automatisch 
ein Journal ausgedruckt 

Im Journal wird ein Fehlercode für den Kundendiensttechniker 
ausgedruckt Die Anfangseinstellung ist AUS. 

0 Rufen Sie das Menü INSTALLATION auf und wählen Sie 
JOURNAL 

0 Wählen Sie 1, wenn Sie den Journalausdruck manuell 
einschalten wollen, 2, wenn automatisch nach 40 Sen­
de- bzw. Empfangsvorgängen ein Journalausdruck er­
stellt werden soll, oder 3, wenn Sie einen Ausdruck der 
Fehlercodes wünschen. 

0 Wählen Sie den gewünschten Listentyp: Wählen Sie 2 für 
eine Liste der Sendevorgänge, 3 für eine Liste der Emp­
fangsvorgänge oder 1 für eine Liste sämtlicher Vorgänge. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

0 Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 



Bei Wahl von AUTO 

AUTOM. JOURNAL 

1. EIN 
2.AUS 

c. ) 

Bei Wahl von FEHLERCODE 

FEHLERCODE EINGABE 

1. EIN 
2. AUS 

-------- --- _______ j 

c .. ') 

c. ) 

B Konfiguration bei Installation -

c:> Wählen Sie 1, um den automatischen Ausdruck des Jour­
nals einzuschalten. 

c:> Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

c:> Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 

c:> Wählen Sie 1, um den Ausdruck des Sendejournals rnit 
den Fehlercodes einzuschalten. 

c:> Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

c:> Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 
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Position der Senderkennung 

8.6 Position der Senderkennung 

( .. >) ( !>>) © @ 

SENDEKOPFZEILE EING. 

1.1NNEN 

2.AUSSEN 
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Sie können den Fernkopierer so einstellen, daß Ihre Kennung 
und Rufnummer (die Senderkennung bzw. TII (TransmitTer­
minal ID)) oben auf jeder übertragenen Seite ausgegeben 
werden. ln der Regel erscheint diese Senderkennung inner­
halb der Bildinformation. Sie haben allerdings die Möglichkeit, 
den Ausdruck außerhalb der eigentlichen Bildinformation zu 
veranlassen. 

Empfangskopien, bei denen die Senderkennung außerhalb 
der eigentlichen Bildinformationen gedruckt wird, sind gering­
fügig länger als die Sendevorlage. 

Rufen Sie das Menü INSTALLATION auf und wählen Sie 
SENDEKOPFZEILE. 

c:> Wählen Sie 1 für INNEN, wenn die Senderkennung in­
nerhalb der Bildinformation ausgedruckt werden soll. 

c:> Wählen Sie 2 für AUSSEN, wenn die Senderkennung 
außerhalb der Bildinformation erscheinen soll. 

c:> Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 
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(:- ") C) Schalten Sie zurück zum Bereitzustand . 

•• 
8.7 listenausdruck (löschliste und fehlerhafte Ubertragung) 

AUS 

EIN 

··-·-·-·---

LISTENAUSDRUCK 

1.LÖSCHLISTE 
2.ERFOLGLOS. SENDEN 

Sie können den Fernkopierer so einstellen, daß eine Löschli­
ste von gelöschten Reservierungen ausgedruckt wird und ei­
ne fehlerhafte Übertragung im Sendebericht vermerkt wird. 

Es werden keine Löschlisten ausgedruckt und fehlerhafte 
Ubertragungen werden irn Sendebericht nicht vermerkt 

Eine Löschliste wird ausgedruckt Nach jeder fehlerhaften 
Ubertragung wird ein entsprechender Sendebericht gegeben. 

Die Ausgangseinstellung ist EIN. 

C) Rufen Sie das Menü INSTALLATION auf und wählen Sie 
LISTENAUSDRUCK 

C) Wählen Sie 1 für LOSCHLISTE oder 2 für ERFOLGLOS. 
SENDEN. 
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" Listenausdruck (löschliste und fehlerhafte Ubertragung) 

Bei Wahl von LÖSCHLISTE 

CD 

c .. d) 

Bei Wahl von ERFOLGLOS. SENDEN 

CD 
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c:> Wählen Sie EIN, wenn Sie die Löschliste automatisch 
ausdrucken wollen. 

c:> Wählen Sie AUS, wenn Sie die Löschliste nicht automa­
tisch ausdrucken wollen. 

Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

c:> Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 

c:> Wählen Sie EIN, wenn Sie die Fehlübertragungs-Mel­
dung automatisch ausdrucken wollen. 

Bei Speicherübertragung wird die erste Seite einer fehlerhaft 
übertragenen Vorlage auf dem Sendebericht ausgedruckt. 

c:> Wählen Sie AUS, wenn Sie die Fehlübertragungsmel­
dung nicht automatisch ausdrucken wollen. 

C) Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

c:> Schallen Sie zurück zum Bereitzustand. 
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8.8 Abteilungscode eingeben, ändern, löschen 

Abt.Nr. 

Abt.-Code 

c ~>) C>c>:J @ c ~> ) (J) 

Der Fernkopierer ist mit einer Funktion ausgestattet, die den 
Geräteeinsatz nach Abteilungen gegliedert registriert. 

Diese Sicherheitsfunktion erschwert den unbefugten Ge­
brauch, da das Gerät nur nach Eingabe vorher festgelegter 
Abteilungscodes betriebsbereit ist. 

.. .. 
Ubertragungsdauer und die für die Ubertragung erforderliche 
Abteilung werden registriert und sind so jederzeit erkennbar. 

Zunächst werden eine Abteilungsnummer, ein Abteilungsna­
me und ein Abteilungcode für jede Abteilung vergeben. 

Überlegen'Siesich vor der Programmierung gen<:~u die Orga~ 
nisation der Abteilungscodes. Wenn Sie einmal Abteilungen 
eingegeben haben, kann die Abteilungsfunktion nur noch 
vom Servicetechniker gelöscht werden! 

Nummer (2stellige Zahl zwischen 01 und 20), unter der die 
Abteilung geführt wird. 

5stellige Zahl zwischen 00001 und 99999 zur Kennzeichnung 
der Abteilung. Eine Ubertragung ist nur möglich, wenn dieser 
Abteilungscode korrekt eingegeben wird. 

0 Rufen Sie das Menü INSTALLATION auf und wählen Sie 
ABTEILUNGSCODE 

185 



Abteilungscode eingeben, ändern, löschen 

ABTCODE EINGABE 

1.JA 2.NEIN 

MASTER .CODE EINGABE 
MASTER-NR. =01 
MASTERNAME =(MAX1 0) 
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0 Wählen Sie 1, um das Menü für die Eingabe des Abtei­
lungscodes aufzurufen. (Mit 2 und der Eingabetaste 
schalten Sie wieder zum Bereitzustand zurück.) 

ln der Anzeige erscheint zwei Sekunden lang das Menü zur 
Eingabe des Mastercodes, anschließend die Alphabet-Anzei­
ge . 

. Wenn Sie bereits den Abteilungscode vergeben und mit JA 
geantwortet haben, können Sie sofort die Abteilungsnummer 
eingeben.· 

Die Abteilungsnummer 01 und der dazugehörige Code ist 
gleichzeitig der Mastercode I 

0 Geben Sie den Hauptcodenamen ein (max. 10 Stellen). 

Zur Eingabe verwenden Sie die Pfeiltasten: 

0 Setzen Sie den Strich unter das gewünschte Zeichen. 

0 Übernehmen Sie es mit der Übernahme-Taste. 

Das Zeichen erscheint in der untersten Zeile des Anzeigefen­
sters. 



c I>> ) ( <<I ) 

MASTER. CODE EINGABE 
MASTER-NR. =01 
MASTER CODE -

CD, cg:J, @ ... c.. ) 

ABTCODE EINGABE 

ABT. NUMMER=(1-20) 

B Konfiguration bei Installation 

C) Wählen Sie so der Reihe nach die Zeichen aus, bis der 
Name vollständig in der untersten Zeile steht. 

Wenn Sie sich vertippen, setzen Sie mit der Prognammaus-
. wahltaste und der Rücktaste die Schreibmarke auf d<ts Iai' 

sehe Zeichen.· 

·Setzen Sie mit den Pfeiltasten den Strich unter das richtige 
Zeichen. 

Übe(nehmen Sie d.as Zeichen. 

C) Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

ln der Anzeige erscheint zwei Sekunden lang der Hauptcode­
name, anschließend müssen Sie den Hauptcode eingeben. 

C) Geben Sie den fünfstelligen Hauptcode ein und bestäti­
gen Sie Ihre Eingabe. 

C) Geben Sie die Abteilungsnummer ein. 
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Abteilungscode eingeben, ändern, löschen 
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-

ABT.-NR. ~02 
1.LÖSCHEN 
2.ÄNDERN 
3.ERHALTEN 

CD 
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0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Wenn die Abteilungsnummer bereits vergeben wurde, er­
scheinen Abteilungsnummer und-namezwei Sekunden lang 
im Anzeigefenster. Sie können die Abteilungsnummer lö­
schen, ändern oder beibehalten. 

0 Wählen Sie 1, um die Abteilungsnummer zu löschen. in 
der Anzeige erscheint eine Kontrollmeldung, danach kön­
nen Sie eine neue Abteilungsnummer eingeben. 

0 Wählen Sie 2, um die Abteilungsnummer zu ändern. 

0 Wählen Sie 3, um die Abteilungsnummer beizubehalten, 
und geben Sie eine andere Abteilungsnummer ein. 

Als nächstes geben Sie den Abteilungsnamen ein (max. 10 
Zeichen). 

Zur Eingabe verwenden Sie die Pfeiltasten: 

0 Setzen Sie den Strich unter das gewünschte Zeichen. 

0 Übernehmen Sie es mit der Übernahme-Taste. 

Das Zeichen erscheint in der untersten Zeile des Anzeigefen­
sters. 



B Konfiguration bei Installation 
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(•·) 

ABTCODE EINGABE--, 
ABTNR=02 
ABT CODE= 

ABTCODE EINGEBEN 
AUTO 

0 Wählen Sie so der Reihe nach die Zeichen aus, bis der 
Name vollständig in der untersten Zeile steht. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

ln der Anzeige steht der eingegebene Name, nach zwei Se­
kunden schaltet sie um zur Eingabe des Abteilungscodes. 

0 Geben Sie den Abteilungscode ein (max 5 Zeichen) und 
bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Wenn Sie weitere Abteilungscodes eingeben wollen, geben 
Sie erst die Abteilungsnummer, dann Abteilungsname und 
den Abteilungscode ein. 

0 Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 

Bei aktivierten Abteilungscodes erscheint die Meldung 
ABT. CODE EINGEBEN im Anzeigefenster, wenn der Fernko­
pierer im Bereitzustand ist. 

' . . .. 
Eme Deaktivierung der Abteilungscodes sowie d.as Andern 
und Löschen von Abteilungscodes ist nur nach Eingabe des 
Mastercodes möglich! 
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Abteilungscode deaktivieren 

8.9 Abteilungscode deaktivieren 

ABTCODE EINGEBEN 
AUTO 

CD, Cg), @ ... c:;;::,) 

ABTCODE EINGABE 

1.JA 2.NEIN 

----~ 
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Die Funktion "Abteilungscode" kann nur nach Eingabe des 
Mastercodes deaktiviert werden. 

0 Geben Sie den ICinlstelligen Mastercode ein und bestäti­
gen Sie Ihre Eingabe. 

0 Rufen Sie das Menü INSTALLATION auf und wählen Sie 
ABTEILUNGSCODE. 

0 Wählen Sie 2, um die Funktion "Abteilungscode" zu da­
aktivieren, und bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Der Fernkopierer schaltet in den Bereitzustand zurück. 



B Konfiguration bei Installation 
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8.10 Lautstärke einstellen 

Ci.>") c ~> ) @ GE) CEV 

CD ... (lJ 

(4-=,::) 

c~ ) 

Sie können die Lautstärke auf einen Wert zwischen 0 (Aus) 
und 7 (Maximum) stellen, um die Anwahl mitzuhören. 

Die Anfangseinstellung ist 4. 

0 Rufen Sie das Menü INSTALLATION auf und wählen Sie 
LAUTSTARKE. 

0 Stellen Sie die Lautstärke auf einen Wert zwischen = 
(Aus) und 7 (Maximum) ein. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

0 Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 
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ECM (Fehlerkorrekturmodus) 

8.11 ECM (Fehlerkorrekturmodus) 

Ein 

Aus 

c ~>) c ~>) ® @ 

c. ) 
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Um den Vorlagenspeicher bestmöglich auszunutzen, kann die 
Fehlerkorrekturfunktion ein- und ausgeschaltet werden. 

ECM (der Fehlerkorrekturmodus) ist aktiviert. 

Wenn der Fehlerkorrekturmodus deaktiviert ist, steht mehr 
Speicherplatz zur Verfügung. Bei Eingabe von großen Daten­
mengen in den Speicher kann es darum vorteilhaft sein, ECM 
auf AUS zu stellen. 

Die Anfangseinstellung ist EIN. 

L) Rufen Sie das Menü INSTALLATION auf. 

L) Wählen Sie ECM. 

L) Wählen Sie 1, wenn die Fehlerkorrektur durchgeführt 
werden solL 

L) Wählen Sie 2, wenn sie nicht durchgeführt werden solL 

Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

L) Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 



B Konfiguration bei Installation 

8.12 Geschütztes Senden oder geschütztes Empfangen 

Geschütztes Senden 

Empfangsschutz 

SENDESCHUTZ 

1.EIN 
2.AUS 

c .. ) 

Mit diesen Funktionen kann Ihr Fernkopierer nur mit Gegen­
stellen kommunizieren, die in Ihrern Telefonspeicher program­
miert sind. 

Diese Funktion beginnt die Ubertragung nur, wenn die ge­
wählte Rufnummer der Rufnummer der Gegenstelle ent­
spricht Wenn die Nummern nicht übereinstimmen, wird die 
Ubertragung abgebrochen. 

Diese Funktion leitet den Empfang nur dann ein, wenn die 
Rufnummer des Anrufers als Kurzwahlnummer in Ihrem Gerät 
gespeichert ist 
Wenn die Rufnummer des Anrufers nicht vorhanden ist, wird 
die Ubertragung abgebrochen. 

C) Rufen Sie das Menü INSTALLATION auf. 

C) Wählen Sie GESCHUTZTE KOMM. 

C) Wählen Sie 1, um Sendeschutz einzustellen, oder wäh­
len Sie 2, um Sendeschutz auszustellen. 

C) Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 
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Bei Wahl von AUS 

Bei Wahl von EIN 
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Drücken Sie zweimal die Eingabetaste, um zum Bereitzustand 
zurückzuschalten. 

0 Wählen Sie 2, um nur Sendungen zu schützen. 

0 Wählen Sie 3, um nur den Empfang von Faxen zu schüt­
zen. 

0 Wählen Sie 1, um beide Funktionen zu schützen. 

Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

0 Schalten Sie zurück zum Bereitzustand. 



C Technische Daten 

ANHANGC TECHNISCHE DATEN 

Abmessungen: 

Gewicht (ohne Empfangspapier): 

Leistungsaufnahme: 

Betrieb: 

Bereitzustand: 

Empfangspapier: 

Breite: 

Länge: 

Vorlagengröße: 

Breite: 

Länge: 

Fassungsvermögen der 

Empfangspapierkassette: 

Breite: 494 mm 
Tiefe: 476 mm 
Höhe: 215 mm 

ca. 13 kg 

Max. 130 W 

10 w 

210mm 

297mm 

148 bis 280 mm 

100 bis 700 mm 

Vorlagen, die länger als 356 mm sind, müssen manuell zuge­
führt werden. 

250 Blatt 
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Technische Daten 

Geräuschemissionspegel: 

Vorlageneinzug: 

Effektive Druckbreite: 

Effektive Lesebreite: 

Auflösung 

Horizontal: 

Vertikal: 

Anschlußmöglichkeiten: 

Kompatibilität: 

Ubertragungsrate: 

Codierung: 

Druckverfahren: 

Umgebungsbedingungen 

Temperatur: 

Luftfeuchtigkeit 

Datensicherung durch 

Schutzbatterie: 

196 

70 db (A) 

20 Blatt (Format A4)i12 Blatt (Format B4) 

210mm 

255 mm 

8 Punkteimm 

3,85 Zeilenimm 
7,7 Zeilenimm, 
15,4 Zeilenimm 

Offentliches Fernsprechnetz oder Nebenstellenanlagen 

HS, EX, CCITT mit Fehlerkorrekturverfahren, G3 

9600i7200i4800i2400 bit/s 

MHiMR/MMR 

Thermalübertragung 

5' C bis 35' C 

40% bis 85% 

Ausreichend für einen Betriebsstromausfall von 5 Jahren bei 
12 Betriebsstunden pro Tag. 



D Fehlercode-Liste 

ANHANG D FEHLERCODE-LISTE 

iO Kein Papier iO Empfangspapier i64 
· einlegen 

11 Papierstau 11 Empfangspapier- 152 
stau beseitigen 

--------------- ---,-----

' 12 Vorlagenstau 12 i Die Stoptaste 150 
drücken. Das 
gestaute Papier 
beseitigen. 

-- ---------

13 Abdeckung offen 13 Die Abdeckung 
schließen. Die 
Stoptaste 
drücken. 

-- --------- ------- ----

16 Druckfolie 16 Neue Druckfolie 166 
verbraucht einlegen. 

--~------------ -~-'--"----~--~---~------~---------------------------- -- ---- --- ------ -- ------------"-"-" ---'-"'--''-'--~'-"' -~ -"~0-- --- ----- ------- -------- ---------- ---
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Fehlercode-Liste 

I 
' i 

Benut;;:ercode 
-- ... ---- --T-- ........ ··········· - ········· ··-··~--~--~"-T···· ··-·--····- ------"~ 

Beschreibung Technikercode Fehlerbehebung Siehe Seite 
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20 Stromausfall 

''' --- -~----

30 Stoptaste 
gedrückt 

- - --------- -----~-----L--------------- --- --

31 

32 

33 

Keine Antwort bei 
Bedienerruf 

-- ----

Seitenfeh I er 

Abruffehler 

20 

31 

32 

33 

Die Stoptaste 
drücken. 

-----
. L-------~ 

• Die 
Telefonnummer 
der Rückruf-

• meldung 
. Bedienerruf 
' entnehmen und 
• die Gegenstelle 

anrufen. 

Erneut die 
genaue 
Seitenzahl prüfen. 

- - --- --- --~-

Prüfen, ob der 
Sendeabruf 
richtig 
programmiert ist 

''''' - ----·--

' :: 
'i 

. . ····-·--· I 

- ------ ------- ---- --"-"" "'- -~,"~-~,- ---- ---------



D Fehlercode-Liste 

~r""""""""""""" "-" """""""""""""~" " ""- -"~" """" ~~~"~"" "~" "" ~" " """"" "~~ " 
· Benutzercode Beschreibung 
!, 

----------------," 

Technikercode Fehlerbehebung Siehe Seite 

---~-"" """''""'" 

42 Speicher voll 

• -- -- -- --- ---------------~- ----~------- --- -- - - - ----

50 Autowahl-Fehler 50 Die Vorlage neu 

senden" 

I --- ------------ --------

53 Kennwort-Fehler 53 . Vergleichen Sie 
' I Ihr Kennwort mit 
' I dem der Gegen-
stelle und 
korrigieren Sie es 
gegebenenfalls" 

- --- --- ---- "" ~------ ---

80 Fehler der BO Die Gegenstelle 
Fernsprechleitung anrufen, um 

i, sicherzustellen, 
' t ob der dort 

installierte 
' Fernkopierer 

Kein MCF/EOM • richtig arbeitet 
Die Ubertragung 
wiederholen" 

I 
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Fehlercode-Liste 

,, ''''·' ······· ' " .. -~-- .......... . .. "~· ., ·~· ··~·····-~· ~~~~~~ ... ·----··-· ~-··-.. ~~~~·---·~······~·······~-~--~-· -~--~-~-~------------- "' " - ... ' 

il Benutzercode Beschreibung · Technikercode · Fehlerbehebung II Siehe Seite 

,_ .. - -----------'-~~~~~----'~~- -----~-+----- -----------~-.,-- -................ - -
81 

82 

83 

84 

86 

87 
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Merkmal nicht 
vorhanden 

B1 Der Fernkopierer 
, an der Gegen-
' ' stelle unterstützt 

nicht das 
eingestellte 
Merkmal. 

Trainings-Fehl~r ----B-4---+-D-ie_G_e_g-enstelle I 
Bild-Fehler 

Leitungs-Fehler 

Bild-Fehler 

Kein Speichern 
möglich 

anrufen, um 
sicherzustellen, 
daß der dort 

-------~ installierte 

Fernkopierer 
richtig arbeitet. 
Die Ubertragung 
wiederholen. 

- --------- --------< 

~---------

........ ········---~-~~~~__[_~~~~-. --



E Zubehör 

•• 
ANHANGE ZUBEHOR 

~----- --- - - -------- ------- -- -----"--' ' 

Artikel Sachnummer 

... ----- ---

Druckfolie (220mm x 200m) 37.9036.5805 

i 

I 

----- --- ············---~ 

Folientasche 
[ __ _ ---- ------ .. 

37.9036.4001 

Es darf nur das von TELENORMA empfohlene Zubehör be­
nutzt werden. 
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Zubehör -
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Kundendienstadressen 

KUNDENDIENSTADRESSEN 

TELENORMA DIREKT 

Zubehör-Bestell-Service 

zum Nulltarif 

TELENORMA Info-Service 

zum Nulltarif 

Niederlassungen 

Telenorma GmbH, Abt. TELENORMA DIREKT 
6100 Darmstadt, Otto-Röhm-Straße 69 
Tel. (01 30) 72 79, Fax (01 30) 84 21 84 

Telefon (01 30) 2 66-1 
Mainzer Landstraße 128-146, Postfach 10 21 60 
D-6000 Frankfurt am Main 1 
Telefax a (0 69) 2 66-23 23 

8900 Augsburg, Steinerne Furt 76 
Tel. (08 21) 7 00 05-0, Fax (08 21) 7 00 05-1 15 

W-1000 Berlin 61, Anhalter Straße 1 
Tel. (030) 2 60 01-0, Fax (0 30) 2 60 01-1 15 

0-1055 Berlin-Ost, Storkower Str. 101 
Tel. (030) 2 31 06-5 01, Fax (030) 2 31 06-5 35 

4800 Sielefeld 1, Karolinenstr. 2 
Tel. (05 21) 7 85-0, Fax (05 21) 7 85-1 15 

4630 Bochum 1, Herner Str. 461 
Tel. (02 34) 95 32-0, Fax (02 34) 95 32-1 15 



Kundendienstadressen 

Kundendienstadressen 

(Fortsetzung) 

2800 Bremen 1, Sortilienstr. 2-18 
Tel. (04 21) 50 98-0, Fax (04 21) 50 98-1 15 

4600 Dortmund 30, Nortkirchenstr.57 
Tel. (02 31) 41 97-0, Fax (02 31) 41 97-115 

4000 Düsseldorf 1, Grafenbarger Allee 78 
Tel. (02 11) 68 82-0, Fax (02 11) 68 82-1 15 

0-5024 Erfurt, Thälmannstr. 5 
Tel. (03 61) 5 33-0, Fax (03 61) 53 31 16 

4300 Essen 1 , Alfredstr. 155 
Tel. (02 01 45 08-0, Fax (02 01) 45 08-1 15 

6000 Frankfurt, Meinzer Landstr. 220-230 
TeL (069) 75 96-0, Fax (069) 75 96-1 15 

7800 Freiburg, Haslacher Sir. 43 
Tel. (07 61) 4 98-0, Fax (07 61) 4 98-1 15 

2000 Harnburg 1, Nagelsweg 24 
TeL (040) 23 92-1 01, Fax (040) 23 92-2115 

3000 Hannover 71, Oldenburger Allee 4 
Tel. (05 11) 90 15-0, Fax (05 11) 90 15-1 15 

6750 Kaiserslautern, Hertelsbrunnenring 24 
Tel. (06 31) 41 51-0, Fax (06 31) 41 51-1 15 



Kundendienstadressen 

(Fortsetzung) 

Kundendienstadressen 

7500 Karlsruhe, Karlstr. 106-108 
TeL (07 21) 1 73-0, Fax (07 21) 1 73-1 15 

3500 Kassel, Sickingenstr. 7-9 
TeL (05 61) 71 21-0, Fax (05 61) 71 21-1 15 

5000 Köln 41, Eupener Str. 137 
TeL (02 21) 49 78-0, Fax (02 21) 49 78-1 15 

6456 Langenselbold-Hanau, Hasselbachstr.2 
TeL (0 61 84) 8 06-0, Fax (0 61 84) 8 06-1 15 

0-7010 Leipzig, Gellertstr. 7-9 
TeL (03 41) 79 77-0, Fax 29 48 18 

6503 Mainz-Kastell, Peter-Sandner-Str. 32 
TeL (0 61 34) 7 22-0, Fax (0 61 34) 7 22-1 15 

6800 Mannheim, Kaiserring 2-6 
TeL(06 21) 18 04-0, Fax (06 21) 18 04-1 15 

8000 München 80, Truderinger StrA 
TeL (0 89) 4 13 03-0, Fax (0 89) 4 13 03-1 15 

8500 Nürnberg 21, Sulzbacher Str. 9 
TeL (09 11) 53 94-0, Fax (09 11) 53 94-1 15 

6050 Offenbach, Obere Grenzstr. 72-7 4 
TeL (0 69) 2 28 18-0, Fax (0 69) 2 28 18-1 15 



Kundendienstadressen 

Kundendienstadressen 

(Fortsetzung) 

0-8122 Radebeul, Gartenstr. 50 
TeL (03 51) 76 21 03, Fax (03 51)76 3017 

8400 Regensburg, Merianweg 3 
TeL (09 41) 99 26-0, Fax (09 41) 99 26-1 15 

0-2510 Rostock 5, Cari-Hopp-Str. 4a 
Tel. (03 81) 4 89 81 52 bis 57, Fax (03 81) 4 89 81 58 

7000 Stuttgart 30, Wernerstr.1 
Tel. (0711) 1 35 01, Fax (0711) 1 35-1 15 

7900 Ulm, Riedweg 48 
Tel. (07 31) 93 73-0, Fax (07 31) 93 73-115 



TELENORMA 
Bosch Telecom 

37.9036.5810 

Mainzer Landstraße 128-146 
Postfach 10 2160 
D-6000 Frankfurt am Main 1 
Telefon (069) 266-1, Telefax a (069) 266-2323 

Änderungen vorbehalten 
1. Auflage 4/93 


